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xezug in Karlsruhe :
Im Verlage abgeholl :
Monatlich 60 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg .
sich 2 mal ins Haus gebracht

Ml . 2.52.
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .,
hie Rellamezeile 70 Pfg .

Mschl WA
Keneral - Arrzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden «

SW" Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "W8

Gratis -Keilageu: Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhaktnngsvlatl " , monatlich 2 Nummern ^ Kurier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Aahr -

pkanvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

gW- Täglich 16 bis §0 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Seitungen. "WW

Eigentum und Verlag wo
K . Thiergarten .

Chefredakteur : Alben Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : II Lrhr .
». Sedendorss, für Chronik
u. Residenz C. Stolz , für den
Anzeigenteil 2 . Rinder ; pacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Auflage:
33000 W.

gedruckt aus 3 Zwillings «
RotationSmaschineu .

Ja Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21 000
Abonnenten .

Nr. 351 Karlsrnhe , Dienstag den -2 . August 1910 . Telephon.Nr . 86. 86 . Jahrgang .

Vom Tage .
Ein neues deutsches Berufskonsulat .

— Karlsruhe . 2. Aug . Der Etat des Berliner Auswärtigen Amtes
1- 11/12 wird , die Zustimmung des Reichsschatzsekretärs vorausgesetzt,
die Einrichtung eines destnitiven ordentlichen Konsulats in Johannes¬
burg , Transvaal , bringen , wo Deutschland bisher nur durch einen
Wahlkonsul , vorübergehend durch einen Bizekonsul vertreten gewesen
ist. Leider wird der nächstjähr . Etat noch nicht der Forderung der deut¬
schen Geschäftsleute in Konstantinopel und in Shanghai gerecht wer¬
den können , die — wie allerhand direkte und indirekte Petitionen be¬
weisen — es gern dahin bringen möchten , daß die Stellung des I .
Bizekonsuls bei diesen Leiden Generalkonsulaten in eine ordentliche
Konsulstelle umgewandelt würde . Die 1. Vizekonsuln in Konstantino -
pel und in Shanghai versehen die richterlichen Geschäfte . Bis zur gu¬
ten Kenntnis des lokalen Eewohnheits - und Handelsrechts bringt es
aber ein Vizekonsul in solcher Stellung eigentlich niemals , da meist
die Beförderung zum Konsul und die besser dotierte Stellung anders¬
wo den kurzen Jnkumbenten des Postens weiter treibt . — Mit 10 bis
12000 Mark Mehrausgaben wäre hier Abhilfe zu schaffen.
Ankauf deutscher Kriegsschiffe durch die Türkei .

= Wie wir bereits gestern nach Berliner Quellen berichten konn¬
ten, sind zwischen der türkischen und der deutschen Regierung Verhand¬
lungen im Gange , die den Ankauf der deutschen Kriegsschiffe „Bran¬
denburg - und „Kurfürst Friedrich Wilhelm " durch die Türkei be¬
zwecken. Da der für die . deutschen Schiffe geforderte Kaufpreis —
12 Millionen Mark — sehr vorteilhaft ist . da ferner zugleich die ge¬
samte Geschützmunition mitgeliefert wird , und schließlich die Ueber -
nahme sofort erfolgen kann , dürfte die Türkei so rasch zugreifen , dag
diese beiden relativ modernen Schiffe noch vor Ankunft des neuen
griechischen Panzers „Aweroff " in Athen in den türkischen Gewässern
eintreffen .

Auf dem Reichsmarineamt wurde inzwischen bestätigt , dag tat¬
sächlich Verhandlungen zwischen der türkischen und der deutschen Regie¬
rung wegen lleberlaffung zweier älterer Schiffe schweben . Es wurde
;a6er ausdrücklich „zur Beruhigung " hinzugefügt , dag diese Schiffe
wegen ihrer veralteten Konstruktion sich durchaus nicht mehr in den
Rahmen unserer modernen Schlachtflotte einfügen , so daß ihre Ver¬
wendungsmöglichkeit deutscherseits eine sehr geringe geworden sei.

Vom Welt - und Friedenskongreß .
— Stockholm , 1. August . (Tel .) Der Internationale Friedenskon -

zreß wurde heute im Ritterhause feierlich eröffnet . An (500 Delegierte
von 24 Ländern (darunter Dr . Richter -Pforzheim , Professor Quidde -
München etc .) und das diplomatische Korps waren anwesend . Der
Saal zeigte die Flaggen der verschiedenen Nationen und war mit dem
Bildnis Nobels geschmückt. Der Präsident des Organisationskomitees ,
Reichstagsabgeordneter Freiherr Carl Carlsson Bonde , hieß die Er¬
schienenen willkommen . Der Minister des Aeußern Graf Taube be¬
tonte in längerer Rede die Freude der schwedischen Regierung , den
Kongreß in Stockholm begrüßen zu können und versicherte das Inter¬
esse der Regierung an seinen Arbeiten , die , wie sie aufrichtig hoffe , der
Menschheit zum Segen gereichen würden .

Der belgische Senator La Fontaine dankte namens des Kongresses .
Professor de Cubernatis -Rom brachte Stockholm namens der Kongreß -
«ilnehmer den Gruß dar und verlas die Telegramme des italienischen
Ministerpräsidenten und des Ministers des Aeußern . Zu Ehrenpräsi¬
denten wurden Taube und Bonde gewählt . Hudigungstelegramme
wurden abgesandt an den König von Schweden , Frederic Passy , Berta
»on Suttner , Graf Tolstoi u . a . Um 2 Uhr versammelten sich die ver¬
schiedenen Kommissionen zu Sitzungen . Abends fand Festbankett statt .
Das russische Borgehen gegen deutsche Ansiedler .

er . Berlin , 1. Aug . (Privat .) Wie bereits gemeldet , hat die rus -
fische Regierung einen gegen das Deutschtum gerichteten Gesetzentwurf

Der stille See.
Roman von H . C

'
ourths - Mahler .

(7. Fortsetzung .) «a-ddrua oetuoseu.
Ravenport zuckte zusammen und verfärbte sich . Seine

Augen bohrten sich unruhig forschend in ihr Gesicht. „Was
l .̂ 't Du gehört ?" fragte er heiser. Sie seuszte tief auf und
rrampste die Hände ineinander .
. .. »Datz Du mit Seltmann auf unrechtmäßige Weise Ver¬
rüfe abgeschlossen hast, die einen großen Teil Rochsberger

,unö Boden und alle landwirtschaftlichen Produkte ."Uch geschlagene Hölzer, für einen Spottpreis an Dich brach¬ten. Es handelte sich um hohe Summen , die Graf Rochsberg
« wurden . Ich hörte , daß Du Seltmann für seine
^ erhrlfe bezahltest und ihm Anweisung gabst, wie er in
l men Wirtschaftsbüchern die Eintragungen zu machen hätte ,
m!«

' ^ 9te J ) ir > daß er sich Gewissensbisse machen würde ,
X 1 *I)m ? icht die Versicherung gegeben hättest , datz

D»
^ Tochter eines Tages Gräfin Rochsberg sein würde .Eame ja doch alles wieder in die Hände der Rochsbergzurück Du bestätigtest das noch einmal ausdrücklich und sag-

dr- -
er brauche keine Angst zu haben . In zwei bis

„. , ^ °bren sei Deine Tochter sicher mit Gras Hans Rochus
7 Gr loIIe " ur weiter ganz nach Deinen Wünschen

ich weiß
Ci 65 *eitt Sc^aöen " icht - Das ist alles , was

Stimm
* hatte das alles gesagt, ohne auch nur einmal die

sb /”me 3u heben. Ganz monoton kam es über ihre Lippen .
hatte sich vorgebeugt , als müsse er die Worte vomn« aHcjen , ehe sie ausgesprochen waren . Sein Gesicht

schloff geworden. Als sie geendet hatte , be-
obn -

" ^ nige Male in krampfhafter Art den Unterkiefer ,
Wied

*“ ort hervorzubringen , Endlich fand er die Sprache

über die Beschränkung des ausländischen Grundbesitzes in Rußland
ausgearbeitet und wird ihn der Reichsduma vorlegen . Die jetzt vor¬
liegende Begründung ergibt , daß die Befürchtung einer Vergewal¬
tigung der Deutschen weit übertroffen wird . Die Begründung des Ge¬
setzentwurfes besagt , die russische Regierung sei zur Ueberzeugung ge¬
kommen , datz die deutschen Kolonisten die örtlichen russischen Bauern
rasch überflügeln und sie von ihrem Lande zu verdrängen drohen , so¬
wie datz die deutschen Kolonisten trotz ihres langjährigen Aufenthalles
in Rußland , keine Neigung zur Verschmelzung mit der umwohnenden
Bevölkerung zeigen und ihr Deutschtum streng bewahren , was gegen
die Idee des russischen Nationalstaates verstoße . Der neue Entwurf
des Ministeriums des Innern will deshalb selbst deutschen Kolonisten ,
die russische Untertanen geworden sind , das Recht nehmen , Land zu
erwerben oder zu pachten , um damit der deutschen Kolonisation ein
gründliches Ende zu machen . Zunächst soll sich das Gesetz nur auf die
drei Gouvernements Kiew , Podolien und Wolhynien erstrecken , jedoch
sollen ganz Polen , die Nordwestgouvernements und die Ostseeprovinzen
Nachfolgen . Wie verlautet , wird die deutsche Regierung ihrerseits
keine Schritte gegen diese innerpolitische Maßnahme der russischen Re¬
gierung unternehmen .

Der Abrüstungsvorschlag Viktor Emanuels .
- ft Paris , 1 . August . In einem ersten zweideutigen Artikel des

„Matin " hatte der neue „Friedensapostel " Senator Gervais im Zwei¬
fel gelassen , ob die von ihm behauptete Anregung zur Einschränkung
der Rüstungen » die vom König von Italien ausgegangen sein soll ,
beim deutschen Kaiser oder beim verstorbenen König von England auf
Widerstand gestoßen sei. Auch in dieser unbestimmten Form fand die
Nachricht nirgends viel Glauben . Darum vervollständigt heute Sena¬
tor Gervais seine Enthüllung , indem er hinzufügt , daß nicht in Lon¬
don , sondern in Berlin die Ursache zu suchen sei, warum die Initiative
des Königs von Italien keine Folge hatte . Er verschweigt freilich auch
jetzt noch, wann und wo denn König Viktor Emsmüel die entscheidende
Unterhaltung mit dem deutschen Kaiser geführt haben soll , so daß alle
Zweifel fortbestehen müssen, umsomehr , als deutscherseits schon ein of¬
fiziöses Dementi einer solchen Aufforderung des Königs von Italien
erfolgte .

Dafür verliert sich Gervais jetzt in allgemeine deutschfeindliche Be¬
trachtungen , die leider nichts Neues haben , und übergeht vollständig
die elsaß - lothringische Frage , in . welcher Frankreich noch immer eine
Haltung beobachtet , die Deutschland verhindern mutz, an ein Entgegen¬
kommen zu denken . Nachdem er sich England gegenüber gebührend
entschuldigt hat , fährt Gervais fort : „Es ist ausgemacht , daß man an
der Wurzel des bewaffneten Friedens Deutschland findet . Gleich nach
1870 hat es den Weg gezeigt für die furchtbare Entwickelung des Land¬
heeres . Seit Wilhelm II . hat Deutschland den wahnsinnigen Wettlauf
eröffnet , den alle Mächte in der Flottenrüstung mitmachen müssen .
Kann man dieser schrankenlosen Bewegung für die großen Schiffe und
die starken Bataillone etwa gefühllos gegenüberstehen ? Können die
lateinischen Mächte nicht ihre Gefühle des praktischen Idealismus aus -
sprechen und die andern Mächte daran erinnern , daß man im sozialen
Interesse und gemäß dem Willen der Demokratien die Kriegspolitik in
engere Schranken einschließen muß ? Das hat gewiß der König von
Italien gedacht und das denken auch wir . Geben wir davon nicht je¬
den Tag öffentliche und sichere Beweise ? Bemühen wir uns nicht eben¬
sogut wie Italien und Rußland , die internationalen Abmachungen
über alle möglichen Interessen zu vermehren und wciterzuentwickeln ? "

In erster Linie erwähnt dann Gervais die Bemühungen zum
Schutze des literarischen und künstlerischen Eigentums . Aber gerade
diese Wahl ist besonders unglücklich, denn es ist bekannt genug , daß
gerade auf diesem Gebiete Frankreich und Deutschland fast ganz Lber -
einstimmen , während ihnen Rußland einen hartnäckigen Widerstand
entgegensetzt . Ebenso ungeschickt ist die Erwähnung der Abmachungen

„Wie kamst Du dazu , uns zu belauschen ?" stieß er heiser
hervor.

„Ich war , gegen Dein Gebot, in Dein Zimmer gegangen ,
um mir etwas Schreibpapier , das ich brauchte, zu holen . Da
hörte ich Dich die Treppe heraufkommen und versteckte mich
hinter dem Vorhang , hinter welchem Du in einer Nische
allerhand Bücher und Akten aufbewahrst . Weil Du immer
um diese Zeit unten im Kontor wärst , glaubte ich . Du
würdest gleich wieder hinunter gehen . Du tratest jedoch mit
Seltmann ein und gingst nicht wieder fort . Ich schämte
mich, vorzukommen und mich meines Ungehorsams wegen
vor einem Fremden ausschelten zu lassen . So blieb ich und
hörte alles .

"
Ravenport hatte eine leichte Miene erzwungen .
„Und hast Dir in Deinem Unverstand wer weiß was für

grausliche Dinge zusammenphantastert. Von Geschäften ver¬
stehst Du nichts"

, sagte er ironisch .
„Nein — aber ich kann Recht und Unrecht unterscheiden .

"
Er fuhr auf.
„Willst Du mir etwa Vorwürfe machen ? Das wäre

neue Art .
"

„Gewiß nicht , denn Vorwürfe würden nichts ungeschehen
machen"

, erwiderte sie ruhig und furchtlos. Er stand auf
und trat ans Fenster, mit finsterer Miene hinausstarrend .
Wütend war er auf sich selbst, daß er nicht genügende Vor¬
sicht hatte walten lassen . Freilich — wer konnte daran
denken , daß sich seine Tochter in seinem eigenen Zimmer ver¬
steckt hatte . Nach einer Weile wandte er sich mit wiederge¬
wonnener Ruhe nach ihr um.

„Was ich getan , geschah für Dich, denn Du bist mein
einziges Kind , meine einzige Erbin .

"
Ruth sah ihn schmerzlich an.

„Ich bin nicht anspruchsvoll und verlange nicht nach
Glanz und Reichtum. Für mich hättest Du die Hände nicht
nach fremden Gute auszustrecken braucken."

über die Zuckerausfuhr » wo Deutschland und Frankreich gemeinsame
Ziele verfolgten . Nach anderen , ebenso leichtfertigen Behauptungen
gelangt der Pariser Senator zu dem Schlüsse : „In dergauzen Welt ist
im allgemeinen ein heißer Wunsch für die Erleichterung der Militär -
und Flottenlasten ausgesprochen worden . Nur Deutschland hat noch
nichts gesagt . Glauben die Deutschen nicht , daß es für ihren geschicht¬
lichen Ruhm wichtig ist, dieses barbarische Schweigen zu brechen ? "

Da aber alles , was anderswo von offizieller Seite über die Ab¬
rüstung gesprochen wurde und namentlich auch das , was Minister Pi -
chon in der französischen Kammer darüber gejagt hat , sich auf eine un¬
bestimmte Bereitwilligkeit beschränkt , so ist das Schweigen Deutsch¬
lands durchaus nicht barbarischer als das Schweigen Gervais und
anderer französischer Staatsmänner über ihr künftiges Wohlverhalten
zum Dreibund im allgemeinen und zur elsaß -lothringischem Frage im
besonderen .

Im übrigen gibt die „Enthüllung " des Senators Gervais über
den Abrüstungsvorschlag des Königs von Italien noch immer zu Mut¬
maßungen über den Vermittler desselben Anlaß , da einem diretten
Vorgehen Viktor Emanuels das deutsche Dementi gegenübersteht .
Zwei Persönlichkeiten werden nun genannt , welche die vertrauliche
Mitteilung des Königs entgegengenommen und ' dem indiskreten Se¬
nator von Paris mitgeteilt haben sollen . Die eine ist der ehemalige
Ministerpräsident Leon Bourgeois und die andere Expräsident
Roosevelt . Nach dem römischen Korrespondenten des klerikalen
„Peuple Fran ^ais " muß es Roosevelt gewesen sein , denn nur ihm
gegenüber paßte die Phrase des Königs , daß er bedauere , nicht die
Autorität eines erwählten Staatsoberhauptes zu besitzen. Besser be¬
gründet ist aber die Vermutung , es sei Bourgeois gemeint , da dieser
selbst ein halbes Dementi an den italienischen Ministerpräsidenten
Luzzatti gerichtet hat . Nach einem Telegramm aus Rom gibt Bour -
gois zwar zu, daß er vor kurzem vom König von Italien empfangen
wurde und dabei die hohe Denkungsart des Monarchen schätzen ge¬
lernt habe , aber er behauptet , die Unterhaltung sei nicht so verlau¬
fen , wie der Attikel des „Matin " angegeben habe . Falsch scheint jeden¬
falls der Punkt zu fein , daß Viktor Emanuel den Mißerfolg seiner
friedlichen Absichten beim Deutschen Kaiser bedauerte . Und das war
doch schließlich der Angelpuntt der ganzen Diskussion , die sich an die
„Enthüllung " knüpfte .

Gautag der Gewerbe- und handwerkerver-
einigungen des Gaues Mittelbaden.

h . Erünwettersbach (A . Durlach ) , 1. August . Der diesjährige
Eautag fand am Sonntag , den 31 . Juli im Gasthaus zum Adler in
Grünwettersbach statt . Vormittags 10 Uhr begann

die Eauausschußsitzung
unter Leitung des Eauvorsitzenden Hofblechnermeister Anselment -
Karlsruhe . Hierbei waren die Eauvereine mit 3(3 Delegierten ver¬
treten .

Nach Begrüßung durch den Vorsitzenden wurde zunächst die Tages¬
ordnung für den Gautag in den einzelnen Punkten besprochen und
gutgeheißen . Sodann berichteten die einzelnen Bezirksvorsttzenden
über ihre Tätigkeit im letzten Jahre . Nach 8 8 der Satzungen des
Landesverbandes wurde alsdann die Wahl von 2 Bevollmächtigten
und deren Stellvertreter in den Landesausschuß auf die Dauer von
zwei Jahren vorgenommen . Einstimmig wurden gewählt Anselment -
Karlsruhe und Schreinermeister Scholl - Eraben , als deren Stellver¬
treter Edelmann - Karlsruhe und Krieger - Durlach . Diese Vorbespre¬
chung dauerte bis nach 12 Uhr .

Nach einem gemeinschaftlichen Mittagessen nahm um 2 Uhr
die Vollversammlung

ihren Anfang , deren Verhandlungen 4 Stunden in Anspruch nahmen .

„Nein , Du hast leider keine Spur von dem Ehrgeiz , der
mich auf die Höhe gebracht hat .

"

„Auf die Höhe ?" fragte sie traurig .
„Schweig!. Deine Kritik verbitte ich mir . Denkst Du ,

ich fürchte Dich?" Sie legte mit einer müden Bewegung den
Kopf zurück.

„Von mir hast Du nichts zu fürchten, "
Er atmete heimlich auf.
„Natürlich nicht . Es wäre auch sehr sonderbar , daß ein

Vater sich vor seinem Kinde zu fürchten hatte . Lassen wir
das also ruhen und kommen wir auf den Hauptzweck der
Unterredung . Du weißt also , daß Graf Rochsberg um Deine
Hand angehalten hat , und wirst ihm morgen Dein Jawort
geben.

"
Ruth hatte die Augen wieder gesenkt und saß still und

bleich vor ihm.
„Da es keine andere Möglichkeit gibt , Graf Rochsberg

alles , was ihm rechtmäßig gehört , zurückzugeben, so werde ich
Deinen Wunsch erfüllen," sagte sie tonlos .

Ravenport atmete tief auf.
„Gut , ich sehe , Du bist vernünftig . Und sei versichert, ich

habe von Anfang an beabsichtigt , Graf Rochsberg auf diese
Weise schadlos zu hallen .

"

„Lag Dir denn so viel daran , daß ich Gräfin Rochsberg
werde ?" fragte sie müde .

Ravenports kalte Augen leuchteten auf.
„Ja ! Du verstehst wohl nicht, was das für mich ist.

Jeden anderen Lebensgenuß habe ich mir versagt . Jetzt bin
ich am Ziel . Und meine Nachkommen werden die Erafen -
krone tragen , mein Geld wird Rochsberg wieder zu Glanz
und Ansehen bringen . Wenn mein gräflicher Schwiegersohn
Gäste empfängt , werde ich mitten unter ihnen sein und
brauche mich nicht mit einem gnädigen Kopfnicken abtun zu
lassen. Der Herzog sieht es gern, wenn bürgerliches Geld die
erlauchten Geschlechter seines Landes vor dem Untergang be-
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Der Eauvorfitzende Hofblechnermeister Anselmenl hieß die An¬
wesenden herzlich willkommen und dankte für die überaus zahlreiche
Beteiligung , insbesondere widmete er seine Begrüßung den Ehren¬
gästen, Negierungsassessor Hauher , Vertreter des Eroßh . Bezirksamtes
Durlach, Rechtsanwalt Dr . Leopold Friedberg -Karlsruhe , dem Ober¬
meister H . Wagner -Pforzheim als Vertreter des Präsidenten des
Landesverbandes , Bürgermeister Rohrer -Grünwettersbach und Ce-
werbelehrer Litterst als Vertreter des Kraichgauverbandes . Letztere
dankten für die Begrüßung und wünschten den Verhandlungen guten
Verlauf und besten Erfolg . Das Eroßh . Landesgewerbeamt bedauerte
keinen Vertreter entsenden zu können und wünschte ebenfalls guten
Verlaus .

Der Eauschriftsührer Gewerbelehrer Huber - Karlsruhe gab den
Jahresbericht bekannt. Der Gau Mittelbaden umfaßt 5 Bezirke mit
28 Vereinen und etwa 1260 Mitgliedern . Zn allen Bezirken wurde
während des verflossenen Jahres je eine Bezirksversammlung abgc-
halten , wozu das Eroßh . Landesgewerbeamt zu einem Vortrage die
Redner unentgeltlich zur Verfügung stellte. Außerdem wurden in
verschienen Eauvereinen noch weitere Versammlungen und Veran¬
staltungen getroffen, in denen wichtige Handwerkerfragen den Ge¬
genstand der Tagesordnung bildeten . Im Eewsrbeverein Karls¬
ruhe selbst , dem Vorortverein war die Tätigkeit eine überaus ar¬
beitsreiche. Es wurden regelmäßig Monatsversammlungen abgehal¬
ten und seien besonders folgende Vorträge erwähnt : „Das neue
Reichsgesetz gegen den , unlauteren Wettbewerb und die den gewerb¬
lichen Vereinigungen vorbehaltene Aufgabe"

: „Experintdntal -Vortrag
als Einführung in die Spezialausstellung für Schweiß- und Lötein¬
richtungen"

: „Erhöhung der Warenhaussteuer " . Dieser Vortrag gab
Veranlassung zu einer Petition des Landesverbandes an die Großh.
Regierung und die hohen badischen Ständekammern über die Waren¬
häuser ; des weiteren sei der Vortrag erwähnt über die sozialen Ein¬
richtungen des Landesverbandes , wie Erholungsheim in Bad Sulz¬
burg . die Sterbe - und Krankenkasse selbständiger Handwerksmeister
u. s. w .

Das wichtigste Ereignis seit der letzten Tagung ist wohl die
Einführung der badischen Gewerbe- und -Handwerterzeitung als
Derbandsorgan für die Mitglieder des Landesverbandes . Erfreu¬
licher Weise ist durch die Einführung eines Verbandsorgans keine
Zersplitterung in unserm Verband eingetreten und haben nur wenige
unsere Fahne verlassen. Die unliebsamen Vorkommnisse bei den
letzten Handwerkskammerwahlen im Kammerbezirk Karlsruhe fanden
in dem Tätigkeitsbericht eine scharfe Verurteilung , wie dies auch
auf der Landesoersammlung in Lahr von seiten des Präsidenten des
Landesverbandes bereits geschehen ist . Die Wahlen zur Handwerks¬
kammer Karlsruhe haben Erscheinungen gezeigt, die keineswegs er¬
freuliche waren für die Organisation von Handwerk und Gewerbe.
Zum Schlüsse des ausführlichen Jahresberichtes gibt der Eausekretär
der Hoffnung Ausdruck , daß die rege Tätigkeit zur Förderung der
Bestrebungen des Gewerbe- und Handwerkerstandes auch im kom
menden Jahre stch fruchtbringend weiter entwickeln möge und daß
jeder Bezirk und jeder einzelne Eauverein stch emsig bemühen möge,den Eemeingeist zu pflegen, dem Landesverband immer mehr noch
nicht organisierte Handwerker zuzuführen , so daß bald die Zeit
kommen kann, in welcher alle Handwerker und Gewerbetreibende
dem Ganzen angeschlossen sind zu Nutz und Frommen des ehrbaren
Handwerkerstandes.

Den Kassenbericht erstattete ebenfalls Gewerbelehrer Huber-
Karlsruhe . Die Gesamteinnahmen betrugen 479 Jl 97 4 , denen
302 M 56 4 gegenüber standen. Es verblieb somit noch ein Kassen¬
bestand von 177 M 41 4 . Die Rechnung wurde durch Hegel-Beiert¬
heim und Saß -Karlsruhe geprüft und richtig befunden. Dem Gau -

; rechner Hofwagenfabrikant Kautt -Karlsruhe , sowie dem Eausekretär
Huber sprach der Gauvorsitzende den Dank der Versammlung aus .

Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete der „Entwurf
rur neuen Reichsversicherungsordnung und seine Bedeutung für Hand¬
werk und Gewerbe." Hierüber referierte Rechtsanwalt Dr . Leopold
Friedberg -Karlsruhe , der es verstand, in überaus klarer , leichtver¬
ständlicher, hochinteressanter Art die Zuhörer zu fesseln und dieselben

, mit dem hauptsächlichsten Inhalt dieses Entwurfes bekannt zu
machen . Reichen Beifall lohnte den Redner , der als Anwalt einer
Reihe badischer Krankenkassen sozusagen Spezialist auf diesem Ge¬
biete ist . Für die wirklich vorzüglichen Ausführungen und eingehen¬
den Erörterungen wurde dem Referenten von dem Eauvorsttzenden
der verbindlichste Dank der -Versammlung ausgesprochen.

lieber die Landeroersammlung rn Lahr am 25 . und 26. Juni ds.
Js . berichtete der Gauvorsitzende und gab hierbei E . Telgmann -Karls -
ruhe Aufschlüste über die Krankenkasse im Kammerbezirk Karlsruh

Ueber Haustergewerbe und Wanderlager sprach sich Gewerbelehrer
Huber -Karlsruhe aus , wobei er all die Maßnahmen berührte , die bis
in die jüngste Zeit zur Besserung im Hausiergewerbe und Wander¬
lager angeregt wurden . Da zurzeit Beratungen im Bundesrat und
im Reichsamt des Innern stattfinden und ein entsprechender Gesetz¬
entwurf über diese Materie ausgearbeitet wird , desgleichen die

' großherzogliche Regierung wegen anderweitiger Regelung der Wan¬
dergewerbesteuer in neue Erwägungen eingetreten ist , so können wir
hoffen, daß eine Einschränkung und eine schärfere Kontrolle des Hau¬
sierhandels als auch eine Erhöhung der Wandergewerbesteuer erreicht
werden wird .

Als Vorortverein für die nächsten 2 Jahre wurde wiederum der
Gewerbeverein Karlsruhe e . V . einstimmig gewählt . Punkt 8 der

Tagesordnung befaßte sich mit der Wahl der Delegierten für die
Sterbekasse des Landesverbandes , die nach den Satzungen dieser Kaste
vorgenommen wurden . Die Wahl zur Abhaltung des Eautages 1911
iel auf Wilferdingen . Dem Vertreter des Landespräsidiums Ober¬

meister H . Wagner -Pforzheim wurden die Eisenbahnwünsche der west¬
lichen Hardtgemeinden unterbreitet . Wagner -Pforzheim verspricht die
vorgebrachten Wünsch« nach Rastatt zu übermitteln und gab seiner
Freude Ausdruck über den schönen anregenden Verlauf der Tagung ,
wobei er auf die vielen Einrichtungen des Landesverbandes hinwtes
und zum Zusammenschluß ermahnte .

Nachdem Schreinermeister H . Ebbecke und Fabrikant E . Telgmann -
Karlsruhe sowohl dem Gauvorsitzenden Hoflieferant Anselment als
auch dem Eauschriftführer Gewerbelehrer Huber für ihre aufopfernde
Tätigkeit Dank und Anerkennung ausgesprochen hatten , schloß der
Gauvorsitzende nach 4 stündiger Beratung den diesjährigen Eautag .

Tages-R«ndfcha«.
Deutsches Reich.

hd Berlin . 1 . Aug . (Tel . ) Der „Reichs -Anz .
" publi¬

ziert die Ernennung des Vortragenden Rates im Ministerium
des Innern , von Eersdorff , zum Regierungspräsidenten von
Merseburg , des Oberpräsidialrates Dr . Mauve zum Regie¬
rungspräsidenten in Aurich und die Versetzung des Auricher
Regierungspräsidenten , Prinzen von Ratibor , in gleicher
Amtseigenschaft nach Eoblenz .

— Berlin . 1 . August . Vom Hansabund war angeregt worden ,
ähnlich wie es jüngst für das Reichskolonialamt geschehen ist, für das
Auswärtige Amt einen wirtschaftlichen Beirat zu schaffen . Wie eine
offiziös bediente Korrespondenz mitteilt , besteht keine Aussicht , daß
diese Anregung verwirklicht werden könnte . Das Auswärtige Amt
habe einen solchen Beirat bereits in dem wirtschaftlichen Ausschuß,
der erst kürzlich noch erweitert worden sei.

Berlin , 1 . August. Auf die Bemühungen des deutschen Gesand¬
ten in Addis Abeba sind die willkürlich aus ihrem Vertragsverhältnis
entlassenen Dr . Eteinkühler und Dr . Zintgraff von der abessynischen
Regierung in gerechter Würdigung der Umstände folgende Entschädi¬
gungen bewilligt worden : Dr . Steinkühler 18 000 Maria -Theresia-Ta -
ler , Dr . Zintgraff 12 000 Maria -Theresia -Taler und diesem außerdem
460 Maria -Theresia-Taler als Entschädigung für seine Möbel .

— Metz , 1 . August. In einer Versammlung des Zentrumsvereins
für Metz, in der die Reichstagsabgeordneten Hauß und Hoen sprachen,
erklärte sich Hauß gegen den „Regierungsproporz" zum elsaß - lothringi¬
schen Wahlrecht . Das von der Regierung in Aussicht genommene Al¬
terspluralwahlrecht , das gegen die Sozialdemokraten gerichtet sein soll,
sei als Ausnahmegesetz zu verwerfen.
LieDentistenunddieReichsversicherungsordnung

= Köln , 1. Aug . Der hier tagende Kongreß Deutscher Dentisten
faßte zur Reichsversicherungsordnung folgende Resolution : „Der von
Vertretern der 36 Landes - und Provinzialvereine beschickte Kongreß
Deutscher Dentisten verwahrt sich energisch gegen die fortwährenden ,
von zahnärztlicher Seite in Wort und Schrift unternommenen , ebenso
ungerechtfertigten wie maßlosen Herabsetzungen und Verdächtigungen
des Dentistenstandes . Die Dentisten sind von den gesetzgebenden
Körperschaften als ein durchaus notwendiger Stand anerkannt und
die beabsichtigte Reorganisation auf dem Gebiete der Zahnbehandlung
verletzt weder berechtigte zahnärztliche Interessen , noch dient sie ande¬
ren Zwecken als denen des Volkswohles . Die zahnärztliche Kampfes¬
weise Migt , daß diese kleine Interessengruppe unter verfahrenen
Schlagworten versucht , ihre eigenen Interessen zu fördern und ein
Monopol für 3000 Zahnärzte gegen die über 6000 zählenden Dentisten
gewaltsam durchzudrücken . Die Dentisten appellieren an das Gerech¬
tigkeitsgefühl der gesetzgebenden Körperschaften, der Tagespresse, der
Krankenkassen und des zahnleidenden Publikums und weisen mit Ent¬
rüstung die zahnärztlichen Verdächtigungen als unhaltbar und unweis -
bar zurück.

"

O esterreich -Unaarn.
i— Pest , 1 . Aug . Hier hat gestern die sozialdemokratische

Partei eine Demonstrationskundgebung gegen die unerträg
lichen Miet - und Lebensmittelpreise veranstaltet . Etwa
18 000 Arbeiter zogen mit ihren Frauen und Kindern vier
Stunden lang durch die Straßen und brachten Rufe gegen
die Teuerung aus . Nach dem Umzug beschloß eine Versamm
lung , an die Stadtvertretung nochmals eine Eingabe zu
richten, die Abhilfe gegen die hohen Mieten fordert , weil die
Arbeiter sonst zum Aeußersten gezwungen werden .

Frankreich.
= Paris , 1 . Aug . (Tel . ) Der Präsident des Vereins der

Bankiers der Barwerte , Chopy , hat an Jaurtzs geschrieben, daß
er und seine Kollegen dem Untersuchungsausschüsse gegenüber
ebenso zuvorkommend sein werden wie gegenüber dem Unter
suchungsrichterTrioux , der vom Gericht den Auftrag erhalten hat
den Kauf und Verkauf der Rochette-Papiere vom 20 . Februar
bis zum 30 . März 1908 zu kontrollieren . Die einzelnen Banken
werden eine Abschrift ihrer Berichte an den Untersuchungsrich
ter dem parlamentarischen Ausschüsse zur Verfügung stellen
aber mehr werden sie auf keinen Fall tun . Hieraus geht noch

einmal hervor , daß der Untersuchungsausschuß neben dem ^ 7
rrcht ein ziemlich unnützes Werk verfolgt .

Portugal .
M . Lissabon 1 . Aug . (Priv . ) Wie „El Liberal " von hiermeldet , wurde für die beiden Hauptstädte Lisiabon und

Oporto eine allgemeine polizeiliche lleberwachung sämtliche,
Versammlungen angeordnet . Die Regierung übt eine dikta¬
torische Gewalt infolge der erstarkten republikanischen Agi¬
tation aus . Die Zusammenziehung größerer Truppenkörper
in der Umgebung Lisiabons wird mit den Gerüchten von
ernsten Vorgängen in der portugiesischen Krisis in Zusam¬
menhang gebracht.

Amtliche Nachrichten .
<= Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich

unter dem 15. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Königlich Preußischen Major Grafen von Schmettow im
Militärkabinett in Berlin das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchst -
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

I

Kadifche Chronik.
() Karlsruhe , 1 . Aug . Rach Blättermeldungen wird der

Hilfsarbeiter im Oberschulrat , Kreisschulrat Dr . Stocker-Kon-
stanz, nach den Herbstferien zum Kollegialmitglied des Ober¬
schulrats ernannt werden ,

= Karlsruhe , 2. Aug . Das heutige „Gesetzes- und Verord¬
nungsblatt " veröffentlicht die Gesetze betr . die Ergänzung des
Ortsstraßengesetzes (Streupflicht bei Eisbildung ) , betr . die Ab
änderung des Verwaltungsgebührengesetzes und betr . die Ber
einigung der Gemeinde Schwarzhalden mit der Gemeinde SchL
nenbach.

Durlach . 2. Aug . , Bei der evang . Pfarrwahl wurde
für den verstorbenen Stadtpfarer Specht, der der liberalen
Richtung angehörte , der liberale Pfarrer Wolfhard in Kork
einstimmig zum Stadtpfarrer gewählt .

* Durlach . 2 . Aug . Wie dem hiesigen „Wochenbl .
" aus

zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird , findet die Kirchweihe
nicht, wie da und dort angenommen wird , im August , son¬
dern am 3. Sonntag im September statt .

= Mannheim , 2 . Aug . Zur Frage des Erohherzog-
Friedrich -Denkmals wird mitgeteilt , daß die Ausführung des
nach einem früheren Beschlüsse des Denkmal -Komitees zu errich¬
tenden Bersuchsmodells in natürlicher Größe an der hierfür vor¬
gesehenen Stelle am Friedrichsplatze auf Grund eines voraus¬
gegangenen engeren Wettbewerbs dem Bildhauer A. Köftner
hier übertragen worden ist, der die Arbeit nach den Direktiven
der Professoren Dr . Bruno Schmitz und Hermann Bolz in der
Zeit von Mitte August bis Ende September ausführen wird.

A Mannheim , 1 . Aug . Ertrunken ist der 17 Jahre alte
Schiffsjunge Gustav Raudenbach aus Hasmersheim .

ck . Mannheim , 1 . Aug . Der Händler Karl Kalkei
aus Mundenheim stürzte infolge Scheuens seines Pferdes
vom Wagen und erlitt einen zweimaligen Bruch des linken
Vorderarmes und erhebliche Verletzungen im Gesicht . Drei
ebenfalls auf dem Wagen sitzende Kinder des Fuhrmanns
wurden herabgeschleudert, kamen aber mit leichteren Ver¬
letzungen. davon . Der Wagen ging vollständig in Trümmer.
— Aus Ludwigshafen wird berichtet : Der 63 Jahre alle
Oelhändler Ludwig Leibhold hat sich gestern in seiner Woh¬
nung erhängt . Jahrelange Leiden haben den alten Mann
in den Tod getrieben .

8 . Heidelberg , 2. Aug . Bei dem Lenzschen Grundstück im
Rohrbacher Viertel wurde ein älterer , ziemlich starker Mann er¬
schossen aufgesunden . Der Unbekannte trug Blumen und ein ro¬
tes Taschentuch bei sich .

= Reckarbischossheim, 2 . Aug . Der 24jährige Sohn der hie¬
sigen Familie Schieck . ist in München , wo er sich studienhalber
aufhält , von einem Automobil überfahren und sofort getötet
worden .

* Schwetzingen , 2 . Aug . Auf telegraphische Anweisung
der Großherzogin Luise wurde gestern am Kaiser -Friedrich-
Felsen im hiesigen Schlotzgarten durch die Hofgärtnerei ein
schöner Lorbeerkranz mit Rosen angebracht , zum Gedächtnis
an den Abschied, den der damalige deutsche Kronprinz an
dieser Stelle von seiner Schwester nahm , als er am 31 . Juli
1870 in den Krieg zog. Die Inschrift an dem am 31, Juli
1888 vom Gemeinnützigen Verein errichteten Gedenkstein lau¬
tet bekanntlich : „Am 31. Juli 1870 nahm hier an dieser
Stelle Kronprinz Friedrich Wilhelm , nachmals Kaiser Fried¬
rich III . , Abschied von seiner Schwester , der Eroßherzogin
Luise , vor seinem Auszug in den deutsch -französischen Krieg.

"

-u- Baden -Baden , 2. Aug . Mit der Merkurbahn scheint es
ernst zu werden . Den ganzen Wald hindurch ist die Strecke,

wahrt . Er wird es nicht an Auszeichnungen fehlen lassen.
Ist das nicht ein Ziel , wert , danach gestrebt zu haben ? "

Ruth wollte fragen : „Auch wert , ein Unrecht darum zu
begehen ? " Aber sie preßte die Lippen zusammen und schwieg .

Was nützte es auch ?
Still und scheu zog sie sich wieder in sich selbst zurück

und verschloß in ihrer Seele , was sie nicht auszusprechen
vermochte. Der Vater war ihr immer innerlich fremd ge¬
wesen. Sie war unter fremden Menschen ausgewachsen, die
gewissenhaft ihr Erziehungswerk an ihr vollendeten , ihren
Körper pflegten und ihr genau einprägten , was alles der
gute Ton von einem Menschen verlangte , der in den ersten
Gesellschaftskreisen verkehren soll. Rach ihrer Seele und dem,
was sie bewegte , hatte nie ein Mensch gefragt . Sie hatte
auch unter ihren Pensionsschwestern nie eine wirkliche Freun¬
din besessen , mit der sie sich austauschen konnte , was sie in¬
nerlich beschäftigte. Immer war sie allein gewesen im Her¬
zen, auf sich allein angewiesen in Freud und Leid . Und das
hatte sie still und scheu gemacht nach außen und ernst über
ihre Jahre . Solche einsamen Menschen reisen früh und
lernen die schwere Kunst der Selbstbeherrschung . Sie leben
nach innen . Ravenport sah sie lange Zeit unschlüssig an.
Er fühlte , daß sie ihn trotz aller Fügsamkeit verurteilte .
Und zugleich kam ihm die Erkenntnis , daß Ruth ihm nur
gehorchte, weil sie es wollte , weil sie auf diese Weise ein
Unrecht gut machen wollte . Obgleich ihm das nur von
Nutzen war , genierte es ihn . Er erkannte , daß hinter ihrer
scheinbaren Fügsamkeit mehr starkgeistige Selbstbeherrschung
und fester Wille verborgen war , als schwachmütige Indolenz

Die Erkenntnis , daß Ruth ein innerlich fester Charakter
sei, beschäftigte Peter Ravenport mehr, als er sich zuge¬
stehen wollte . Er hatte allezeit mit den menschlichen
Schwächen gerechnet und es meisterhaft verstanden , sich die¬
selben nutzbar zu machen. Das war das Geheimnis seines

Erfolges . So hatte er auch mit der Bedeutungslosigkeit
seiner Tochter gerechnet, und es war für einen solchen Re¬
chenmeister sehr unangenehm , sich geirrt zu haben .

Warme Gefühle kannte er nicht, und die Entdeckung,
daß seine Tochter von wesentlich anderer Art war , als er
angenommen hatte , vertiefte keinesfalls seine Zuneigung für
sie. Daß sie nicht an ihm zum Verräter werden würde ,
wußte er, und das beruhigte ihn immerhin . Die Hauptsache
war und blieb , daß sie Rochsbergs Gattin wurde . Wie sich
innerlich zu ihrem künftigen Gatten stellen würde , war ihre
Angelegenheit . Sie hatte sich damit abzufinden , daß ihre
Ehe durch äußerliche Verhältnisse zustande kam. Diele tausend
Verbindungen wurden auf gleiche Weise geschlossen . Und
wenn Ruth erst als Gräfin Rochsberg im Mittelpunkt der
vornehmen Gesellschaft stand und bei Hofe vorgestellt war ,
dann würde sie schon einsehen , daß ihr Vater gut für sie
gewählt hatte . — Das Schweigen zwischen den beiden Men¬
schen hatte einen schweren, drückenden Charakter angenom¬
men. Beide fühlten , daß sie sich in dieser Stunde vollends
entfremdet hatten . (Fortsetzung folgt .)

Ans ruhmreichen Tagen .
(Erinnerungsblätter aus dem deutsch -französischen Kriege 1870/71.)

Am heutigen 40jährigen Erinnerungstage des Gefechtes bei Saar¬
brücken vom 2 . August, wo zum ersten Male — den Rekognoszierungs -
ritt Zeppelins abgerechnet — die feindlichen Truppen stch entgegen¬
traten und das darum als eigentlicher Beginn des ruhmreichen Krie¬
ges betrachtet wird , beginnen wir zum Gedächtnis der Tage
von 1870/71 mit der Veröffentlichung von Erinnerungsblät¬
tern aus dem deutsch-französischen Kriege unter dem Titel
„Aus ruhmreichen Tagen ", wodurch die gewaltigen Ereignisse
der damaligen großen Zeit wieder frisch und lebendig in die
Erinnerung zurückgerusen werden sollen. Bier Jahrzehnte sind seit
dem an bedeutungsvollen Entscheidungen so reichen Kriegsjahre ver¬
flossen . Es märe eine Versündigung geaen das Volkstum und et»

Undank sondergleichen gegen die Helden von 1870/71, wenn , bei
aller dankbaren Freude an einem dauernden Frieden das Gedenken an
jene Tage nach 40 Jahren nicht abermals mit Allgewalt wach
würde , denen wir erst im Grunde den heutigen Frieden schulden und
wenn wir uns nicht daran erinnerten , was wir gewesen sind und was
auf dem Spiele stand, wenn wir in Partei - und Jnteresiensucht die
Kleinodien unserer nationalen Ehre aus dem Auge ließen . Die Mark¬
steine am Wege unserer Erhebung und Einigung soll das deutsche
Volk in den nächsten Wochen mit frischem Grün bekränzen, gleichwie
die deutschen Regimenter an ihren Gedenktagen ihre Fahnen und Ee-
schütze mit Eichenlaub umwinden werden . — So wollen wir also in
diesen Blättern die Reihe jener ruhmreichen Tage an uns vorübci -
ziehen lassen ! Das soll unser Dank und unsere Feier sein.

DieletztenJulitage .
Nachdem durch die am 13. Juli 1870 erfolgte Aussprache zwischen

dem französischen Botschafter Grafen Benedetti und Kaiser Wilhelm }
die Entscheidung über Krieg und Frieden gefallen war , wurde in
Deutschland sowohl als auch in Frankreich mobilisiert . Ende Jub
begaben sich alle Führer und Generäle der deutschen .Truppen auf i?w
Posten , und es machte sich nun auch der Bundesfeldherr selbst auf Len
Weg zu seinen Heeren. Am Vormittag ds 31 . Juli wohnte er
Gottesdienste im Dome von Berlin bei . Um 12 Uhr mittags ver¬
sammelte er die Minister um sich und sagte ihnen ein ebenso herzlichen
wie ernstes Lebewohl. Bismarck und der Kriegsminister , General
von Roon , begleiteten den König auf den Kriegsschauplatz, ebenso ve '
Generalstabschef, General von Moltke . Nachmittags % 5 Uhr verließ
der König Wilhelm , von seiner Gemahlin , der Königin Augusta , &
gleitet , sein Palais , „Unter den Linden "

, um sich nach dem Poksrw
mer Bahnhof zu begeben, von wo die Abreise erfolgte . Auf der
nach dem Bahnhofe begrüßte den König überall heller Jubel . MeiM
Menzels Pinsel hat jene denkwürdigen Augenblicke in einem Gemalt
verewigt . Vor der Abreise wurde folgende Proklamation erlassen-

„An mein Volk!
Indem ich heute zur Armee gehe , um mit ihr für Deutschlands

Ehre und für Erhaltung unserer höchsten Güter zu kämpfen, will *
im Hinblicke auf die einmütige Erhebung Meines Voltes eine Aim^
übt « i» Verbrechen und Vergehen erteilen . Ich habe
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die Bahn befahren soll, bereits abgesteckt und markiert .

Der hiesige Stadtrat hat die Strecke vor einigen Tagen einer

Besichtigung unterzogen .
'

A Baden -Baden , 2 . Aug . Eroßherzogin -Witwe Linse wird

cm morgigen Mittwoch Schloß Baden wieder verlaßen und sich
-um Sommerausenthalt nach der Insel Mainau begeben .
6 _ Durmersheim (A . Rastatt) , 2. Aug . Der Bürgerausschuß
hat die Erstellung einer Wasserleitung mit 37 gegen 22 Stim¬

men angenommen .
-g - Baden -Baden , 2. Aug . Am letzten Samstag abend hat

sich bei der Fischtultur wieder ein Ungluckssall ereignet . Ein

Radfahrer von Gernsbach fuhr mit seinem Fahrrad an einen

Grenzstein an und wurde die beinahe sieben Meter hohe Weg -

Löschung hinabgeschleudert , wobei er den linken Oberschenkel
brach .

— Gernsbach, l . Aug. Die Erogh . Herrschaften werden heute
-- end Schloß Eberstein verlassen. Der Eroßherzog sah sich in der letz¬
en Zeit des hiesigen Aufenthalts durch den Bronchialkatarrh genö¬
tigt. das Zimmer zu hüten .

—, Neusatz (A . Bühl ) , 1 . Aug . Gestern wurde während des

Hauptgottesdienstes im Psarrhauje eiugebrochen und 888 Mark
bares Geld gestohlen .

= Zell a . § ., 31 . Juli . Gestern ereignete sich in Biberach
ein Eisenbahnunfall . Als der Zug unserer Talbahn 11.48 Uhr
in Biberach abfahren wollte , entgleisten mehrere Wagen infolge
falscher Weichenstellung . Die Personenwagen und Postwagen
mußten zurückgelassen werden und die Fahrgäste aus Schusters
Kappen den Heimweg antreten .

$ Lahr . 1 . Aug . Im Monat Juli betrugen bei der Sparkasse
L-hr die Einlagen in 2081 Posten 468 905 dt (Juli 1909 in 1997

. Posten 770 392 dt ) , die Rückzahlungen in 1254 Posten 428 086 dt
{Juli 1909 in 1239 Posten 444 679 dt ) ; neu zugegangen sind 140
{1909 : 122) : ganz abgehoben wurden 81 Bücher
(1909 : 80 ) . Im Abholungsverfahren gingen in 628 Posten 2307 dt
ein ( 1909 : in 398 Posten 1506 dt ) ; von Heimsparbüchsen wurden 63
entleert mit 1502 ,M. (1909 : 59 mit 23 813 dt ) und im Scheckverfahren
wurden auf 79 Schecks 22 557 dt bezahlt ( 1909 : auf 124 Schecks
20107 dt ) . Die Ausleihungen belaufen sich auf 155 600 dt (1909 :
298 770 dt ) , der Umsatz auf 1535 647 -<t ( 1909 : 6 401790 dt ) .

= Freiburg . 2 . Aug . Die hiesige Sparkasie hatte im Jahr 1909
ein außerordentlich günstiges Rechnungsergebnis . Trotz Ermäßigung
des Einlagezinsfußes auf 1 . Januar 1909 von 4 Prozent auf 3%
Prozent übersteigen die Einlagen die Rückzahlungen um 1 755 695 dt
85 S und es beträgt die Vermehrung des Einlegerguthabens im
ganzen 2 949 818 dt 57 4 , also nahezu 3 Millionen , womit das Gut¬
haben der Einleger auf rund 35 Millionen gewachsen ist . Der Zins -
gewinn aus Einlagen belief sich auf 188 847 dt 28 4 - Als Reinge¬
winn aus Einlagen verbleiben nach Abzug der für den Reservefonds
bestimmten Summe 41356 dt 60 4 - Hierzu kommt der Zins aus
eigenem Vermögen in Höhe von 76 438 dt 42 4 . Der verfügbare
Ueberschuß vom Jahre 1909 belief sich demnach auf rund 117 795 dt .
Der Reservefonds hat einen Bestand von 1795 519 dt 62 4 - Das
Reinvermögen der Sparkasse betrug am 31 . Dezember 1909 2162 419
dt 12 4 . Es hat sich vermehrt um 124 061 dt 21 4 -

= • Freiamt (A . Emmendingen ) , 31 . Juli . Gestern erhängte
sich der 54jährige Taglöhner Gottlieb Kern , wohnhaft im Zin¬
ken Busengraben . Die Ursache des Selbstmordes scheint Schwer¬
mut zu sein .

e . Vom Feldberg , 1 . Aug . Die vielbesuchte , 1321 Meter
hoch am Südhang des Feldbergs gelegene aussichtsreiche
Todtnauer Hütte wird in Bälde statt des jetzigen sehr steilen
Karrenwegs durch eine zurzeit im Vau begriffene Fahrstraße
eine auch für Droschken und leichtere Automobile benutzbare
Verbindung mit der Feldbergstraße Titisee —Todtnau erhal¬
ten . Bis jetzt konnten nur ganz leichte Fuhrwerke die alte
steile Straße durch den sog . Rotenbach benutzen . Die neue
Waldstraße , die in mäßiger Steigung von höchstens ca . 8—10
Prozent in die Höhe führt , wird auch in Touristenkreisen
freudig begrüßt .

* Schwandorf (A . Stockach ) . 1. Aug . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Fischer wie¬
dergewählt .

— Radolfzell , 2. August. Mittelst Sonderzugs (Lokomotive,
Tender und sechs Wagen ) wurde eine 46 Köpfe starke Zigeuner¬
truppe mit ihrem Zubehör (12 Pferde , 9 Bären , Esel, 3 Affen und
8 Wagen) in Begleitung von sechs Gendarmen außer Landes ge¬
schafft . Der Zigeunertrupp hat sich etwa 10 Jahre lang in Frankreich
herumgetrieben und überschritt bei Schirmeck die deutsch -französische
Grenze , worauf die Franzosen die braunen Gesellen nicht mehr nach
Frankreich zurückließen . Nun begann für die Truppe bei Schirmeck
ein 6monatliches Lagerleben , bis jetzt endlich der Idylle ein Ende
bereitet wurde . Deutschland suchte die unbequemen Gäste natürlich
loszuwerden, aber die Verhandlungen mit Oesterreich — der Trupp
besteht aus Bosniacken — zogen sich in die Länge und Breite . Jetzt
erklärte sich aber Oesterreich doch bereit , diese 34 Personen als Lan¬
desangehörige anzuerkennen und für sie die entstandenen 70»ü Mark
Berpflegungskosten und die gesamten Transportkosten zu übernehmen .

Staatsministerium beauftragt , Mir einen Erlaß in diesem Sinne zu
unterbreiten . Mein Volk ist mit Mir , daß Friedcnsbruch und Feind¬
schaft wahrhaftig nicht auf unserer Seite war . Aber herausgefordert ,
sind wir entschlossen, unseren Vätern und in fester Zuversicht auf
Gott den Kampf zu bestehen zur Errettung des Vaterlandes .

Berlin , den 31. Juli 1870 . Wilhelm ."
Der Kronprinz Friedrich Wilhelm hatte sich von Karlsruhe nach

Speyer begeben, wo das Hauptquartier der Südarmee einstweilen
seinen Sitz hatte . Von hier aus erließ er folgenden Tagesbefehl an die
deutsche Südarme « :

Hauptquartier Speyer , 30 . Juli 1870.
Soldaten der 3. Armee !

Von Sr . Majestät dem König von Preußen zum Oberbefehlshader
®?r 3. Armee ernannt , entbiete ich den von heute ab unter meinem
befehle vereinigten königlich preußischen, königlich bayerischen, könig-
uch württembergischen und großherzoglich badischen Truppen meinen
Gruß . Es erfüllt mich mit Stolz und Freude , an der Spitze der aus
allen Gauen des deutschen Vaterlandes vereinten Söhne für die ge¬
meinsame nationale Sache, für deutsches Recht, für deutsche Ehre gegen
den Feind zu ziehen. Wir gehen einem großen und schweren Kampfe
fatgegen, aber in dem Bewußtsein unseres guten Rechtes und im
Vertrauen auf Euere Tapferkeit , Ausdauer und Manneszucht ist uns
der siegreiche Ausgang gewiß. So wollen wir denn festhalten in
treuer Waffenbrüderschaft, um mit Gottes Hilfe unsere Fahnen zu
neuen Siegen zu entfalten für des geeinigten Deutschlands Ruhm und
Friede. Friedrich Wilhelm , Kronprinz von Preußen .

». August .
König Wilhelm von Preußen trifft mit dem großen Haupt¬

quartiere in Mainz ein und erläßt von hier aus folgende Kund-
Sebung :

An die Armee !
Ganz Deutschland steht einmütig in den Waffen gegen einen Nach -

^ rrstaat, der uns überraschend und ohne Grund den Krieg erklärt hat .
~s gilt die Verteidigung des bedrohten Vaterlandes , unserer Ehre ,des rrgenen Herdes. Ich übernehme heute das Kommando über die
gesamten Armeen und ziehe getrost in einen Kampf , den unsere Väter
ln gleicher Weise einst ruhmvoll bestanden . Mit Mir blickt das ganze
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Die weiteren noch zu dieser Truppe gehörenden zwölf Zigeuner
mußten in Schirmeck bleiben , da Oesterreich sich ihrer nicht an¬
nehmen wollte . Geld besaß die Gesellschaft hinreichend , denn in
Schirmeck gelang es ihr , Pferde , Bären usw . preiswert zu verkaufen.
Abends traf der Zug in Bregenz ein.

$ Moos (A . Radolfzell ) . 1 . Aug . Gestern abend brach in
dem Wohnhause des Eipsermeisters Graf Feuer aus , dem das
ganze Gebäude zum Opfer fiel . Das Feuer entstand durch Un¬
vorsichtigkeit .

Weihbischof Knecht und die Enzyklika .
— Karlsruhe , 1 . Aug . Zu der Freiburger Meldung der „Köln .

Ztg "
, daß , kein geringer als der Weihbischof Knecht sich in einer

größeren Versammlung über die Enzyklika abfällig geäußert und auch
die Haltung des Zentrums in der Reichsfinanzreform getadelt hat ,
nimmt der „Bad . Beobachter" noch keine Stellung . Die Nachricht ist,
lt . „Str . P .

"
, um so auffälliger , als Weihbischof Knecht bisher als ein

Mann strengster Observanz galt . Als junger Mann ist er mit seinem
Vater vom Protestantismus zum Katholizismus übergetreten und ist
besonders in den siebziger Jahren in Wort und Schrift für die Kon¬
fessionsschule und für geistliche Schulaufsicht eingetreten . Besondere
Verdienste hat sich Knecht um den Ausbau des Bonifaziusvereins er¬
worben , desien Iahreseinnahmen von 17 000 Mk. auf nunmehr 400 000
Mk. gestiegen sind . Das von Knecht herausgegebene Buch „Kurze
biblische Geschichte" ist in 17 Sprachen verbreitet .

Der sozialdemokratische Budgetstreit .
) ( Karlsruhe , 1 . Aug . Gestern fand hier eine sozial¬

demokratische Konferenz des 10. Reichstagswahlkreises (Karls¬
ruhe -Bruchsal ) statt . Rach lebhafter Diskusiion , an der sich
auch Abg . Kolb beteiligte , wurde eine Resolution auf Auf¬
hebung des Nürnberger Beschlusses einstimmig angenommen .
Mit allen gegen eine Stimme sprach man der Fraktion das
Vertrauen aus .

Aus der Aefidenz.
Karlsruhe , 2. August.

-ch- Die Eroßherzoglichen Herrschaften trafen gestern abend
um 7 Uhr von Schloß Eberstein hier ein . Dieselben werden sich
heute nachmittag 5 Uhr zu längerem Aufenthalte nach Baden¬
weiler begeben .

6 . Die Karlsruher Ferienkolonien traten am Montag ,
morgens 8 Uhr , ihre Ausreise an . Die in den letzten Monaten
eingelaufenen Beiträge gestatteten die Entsendung von 9 Kolo¬
nien , welche in Bernbach, Lautenbach, Reichental , Vermersbach ,
Forbach , Raumünzach und Erbersbronn untergebracht wurden .
Wir wünschen der jungen , erholungsbedürftigen Schar Stärkung
und Kräftigung ihrer Gesundheit und eine fröhliche Heimkehr .

~E Städtisches Arbeitsamt (Zähringerstraße 100) . Im Monat
Juli 1910 gelangten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1186 Ar¬
beitsstellen gegen 988 im gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung . Ar¬
beitsuchende meldeten sich 2322 (2835) . Eingestellt wurden 964 (746)
Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 895 (473)
Arbeitsstellen angemeldet : 829 (524) Personen suchten um Arbeit
nach . Eingestellt wurden 464 (225) Personen . Bei der Rechtsaus¬
kunftsstelle suchten 486 (522) Personen in 515 (573) Fällen um Rat
und Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber
( auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (auch Dienstboten )
völlig unentgeltlich.

-f- Unsere Grenadiertapelle verabschiedet sich demnächst auf einige
Wochen , um im Rheinland und daran anschließend in München zu
konzertieren. In letzterer Stadt wird heuer die Jahrhundertfeier des
Oktoberfestes feierlich begangen, und hiezu hat Musikdirektor Boettge
ein besonders lustiges Programm aufgestellt, welches sicher auch hier
Interesse und viel Heiterkeit erregen dürfte . Gleich die ersten
launigen , wirkungsvollen Stücke des abwechslungsreichen Programms
geben gewissermaßen die Devise des Abends , und der einmal ange¬
schlagene flotte Ton wird durchweg mit großer Frische und Natürlich¬
keit festgehalten. Näheres das Inserat .

Aus den Nachbarländern .
6 . Aus der Pfalz , 1 . Aug . In seltenem Maße sind in

diesem an Abnormitäten reichen Jahre die Waldbeeren
vielerorts geraten . So sind im Donnersberggebiet besonders
die Himbeeren reichlich vorhanden : für den Liter werden
40 Pfg . verlangt und bezahlt . Auch Erdbeeren , Brombeeren ,
Heidelbeeren bringen gute Erträge . Sehr wechselnd sieht es
dagegen mit den Obstaussichten aus . Während die bekann¬
ten „Pfälzer Käschten ", die besonders im Donnersberggebiet
gut gedeihenden Edelkastanien , eine Durchschnittsernte drin¬
gen dürften , ist an eine Nußernte nicht zu denken . Von
Steinobst sind Pflaumen und Mirabellen in reicher Menge
vorhanden , Zwetschgen nur strichweise und Kernobst sehr ver¬
schieden, doch Aepfel bester wie Birnen . — Eine Warnung
für Radfahrer dürfte der tötliche Unfall des Dreschmaschinen¬
besitzers Friedrich Sttzler von Freinsheim bilden . Auf der
Fahrt von Eroßkarlbach nach Freinsheim , als das Rad auf

Vaterland vertrauensvoll auf Euch ! Gott der Herr wird mit unserer
gerechten Sache sein !

Mainz , den 2. August 1870. Wilhelm .
Besetzung der Stadt Saarbrücken durch die

Franzosen .
Bei Ausbruch des Krieges hatten große französische Heeres -

kräfte die umliegenden Höhen von Saarbrücken besetzt und
wagten nun unter den Augen des Kaisers und seines Sohnes — Vater
und Sohn waren zu diesem „Spektakel" eigens von Metz herüberge -
kommen ! — die ersten und einzigen zaghaften Schritte nach vorwärts ,
nachdem sie zwei volle Wochen lang von einer Hand deutscher Sol¬
daten gar wacker genarrt und genasführt worden waren . Am 2 . August
vormittags gegen 10 Uhr, stiegen die Truppen des Frossardschen Korps
von den im Süden von Saarbrücken aufragenden Höhen herab und
marschierten nach der Stadt . Die Deutschen , unter Oberstleutnant
von Pestcl , empsingen den Feind mit lebhaftem Feuer , zogen sich aber
um zwei Uhr auf höheren Besehl über die Saar zurück , während die
französische Artillerie auf dem Nußberg, Winterberg und Exerzierplatz
auffuhr und Granaten in die offene Stadt warf . Die Verluste be¬
trugen bei den Preußen 4 Offiziere und 79 Mann , bei den Franzosen
6 Offiziere und 80 Mann . Der Kaiser Napoleon hatte mit seinem
Sohne dem Gefecht eine Stunde lang zugeschaut und letzterer mußte
ein nach dem Bahnhof von St . Johann gerichtetes Geschütz abftuern ;
dann kehrten beide nach Metz zurück und Napoleon depeschierte an die
Kaiserin in Paris :

„Louis hat die Feuertaufe erhalten ! Er war bewundernswert
in seinem kalten Blute , nicht im mindesten aufgeregt . Eine Division
des Generals Frostard hat die Höhen genommen, welche Saarbrücken
beherrschen . Die Preußen haben nur kurzen Widerstand geleistet . Wir
waren in der ersten Linie ; aber die Flinten - und Kanonenkugeln
fielen vor uns nieder. Louis hat sich eine Kugel aufgehoben , die bei
ihm nrederfiel . Die Soldaten vergossen Tränen , als sie ihn so ruhig
sahen. Wir haben nur einen Offizier und zehn Soldaten tot .

Napoleon .
Das war der große französische Sieg bei Saarbrücken , über den die

Pariser Zeitungen die fabelhaftesten Depeschen zusammenfabrizierten .
_

Den ersten deutschen Kanonenschuß sandte damals nach späteren
Feststellunoen der bei der a leichten Batterie des Rheinischen Feld -
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dem starken Gefall in ein sehr rasches Tempo gekommen , 6e *
merkte Sitzler , wie plötzlich die Lust aus dem Vorderrad ent¬
wich . Da er infolgedesten die Handbremse nicht gebrauchen
konnte , wollte er in das Feld hineinfahren und scheint dabeü
die Rücktrittbremse zu stark in Tätigkeit gesetzt zu haben , da
überschlug er sich und trug einen so schweren Schädelbrnch
davon , daß er der Verletzung erlag .

---- Mülhausen (Elf .) . 2 . Aug . Gestern nachmittag fand
hier die Konstituierung der Oberrheinischen Kraftwerke A.-E .
mit einem Aktienkapital von 20 Millionen Mark statt . Grün¬
der sind die Stadt Mülhausen , die Elektrische Licht - und
Kraftanlagen -A . -E . in Berlin , die Bank für elektrische Un¬
ternehmungen in Zürich , sowie die Herren Justus Breul in
Erunewald -Berlin und Karl Zander in Zürich . Zweck der
Gesellschaft ist die Erzeugung und Verteilung elektrischer
Energie in Elsaß - Lothringen und Baden , zunächst gestützt auf
die von der Stadt eingebrachten Mülhausener Elektrizitäts¬
werke . Zu dem Programm der Gesellschaft gehört Aus¬
nutzung der Wasterkräfte des Rheines unterhalb der Reichs¬
grenze bei Basel .

Theater, Kunst und Wissenschaft »
# Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Dienstag findet die

Aufführung der beliebten , lustigen „Frühlingslust " von Josef Strauß
statt . Morgen Mittwoch erscheint die zugkräftige Operette „Der Graf
von Luxemburg" zum zwölften Mal auf dem Spielplan . Am Don¬
nerstag wird zum letzten mal das musikalische Volksstück „Reiche
Mädchen" von Johann Strauß gegeben .

Heidelberg, 1 . Aug. Die Heidelberger Ortsgruppe der „Inter¬
nationalen Musitgesellschast ", die im Beginn dieses Jahres begründet
wurde , veranstaltete gestern vormittag im llniversitätsmusikinstitut
ihre erste Zusammenkunft. Prof . Dr . Wolfrum , der Vorsitzende der
Ortsgruppe , sprach über Wilhelm Friedemann Bach, den ältesten und
unglücklichsten Sohn Johann Sebastian Bachs. Die gegenwärtige
Musikwissenschaft rückt diesen lange verkannten und vergestenen Sohn
Bachs wieder in die Stellung ein, die ihm auf Grund seiner Persön¬
lichkeit und seiner Leistungen in der deutschen Musik gebührt . Dem
Vortrag folgten Darbietungen von Kompositionen des ältesten Sohnes
von Bach am Klavier , die von Prof . Wolftum und Otto Botz , dem
Direktor der Heidelberger Musikakademie , ausgeführt wurden . — Ge¬
heimrat Thode, der bekanntlich anfangs März nächsten Jahres die
Heidelberger Universität verlassen wird , wird im kommenden Winter ,
wie das soeben erschienene Vorlesungsverzeichnis bekannt gibt , eine
größere Vorlesung über Richard Wagner, sein Kunstwerk und sei«
Kulturideal halten .

8 . Heidelberg, 2 . Aug . Die Heidelberger Lehrer -Hochschulturs«,
die alljährlich in den Ferien einer großen Anzahl Lehrer und Lehrer¬
innen Gelegenheit bieten , ihre Kenntniste zu erweitern und zu ver¬
tiefen und sich mit den Ergebnissen der Wissenschaft in engste Fühlung
zu bringen , haben vorgestern abend durch eine kleine intime Eröss -
nungsfeier im Ballsaal der Stadthalle ihren Anfang genommen . An¬
wesend waren u . a . Kammerpräsident Rohrhurst . Oberbürgermeister ;
Dr . Wilckens sowie Angehörige der Universität und der Lehrerschaft .
Oberlehrer Herrigel , Oberbürgermeister Wilckens , Geheimer Kirchen¬
rat von Schubert und Professor Dr . Ebler hielten herzliche Begrüß¬
ungsansprachen . Für den musikalischen Teil des Abends war Fräuleins
E . Schick aus Mannheim verpflichtet worden. Die noch junge talen¬
tierte Konzertsängerin brachte eine Arie aus der „Schöpfung" und .
zwei Lieder von Schumann mit bewunderungswertem Können zu Ge¬
hör und erntete lebhaften Beifall .

A Baden -Baden , 1 . Aug . Die der hiesigen deutschen Kunst¬
ausstellung angegliederte Abteilung älterer Meister ist heute
geschlossen worden und morgen wird die Sonderausstellung von
Gemälden moderner österreichischer Meister eröffnet , welche dis
Ende Oktober währt . Diese Ausstellung bietet Werke von der
Hand der Wiener Maler Ameseder , Egger -Lienz , Eppstein ,
Friedrich , Graf , Groß , Hampel , Jungwörth , Kurzweil , Klimt ,
Krausz , Legier , Moser , Moll , Orlik (Berlin ) , Posch und Schat -
tenstein und gibt ein anschauliches Bild von dem hervorragen - '

den Schaffen der österreichischen Künstler . In den Kreisen der
Kunstfreunde dürfte man dieser Sonderausstellung regstes Jn -
tersse entgegenbringen .

6 ) . Berlin , 2. Aug . (Privattel .) In dem hiesigen Sympho¬
nie -Konzert sang gestern abend Hans Tänzler vom Karlsruher
Hoftheater und erzielte einen sehr großen Erfolg .

= Berlin , 1 . Aug . (Tel . ) Zum Rektor der Universität
Berlin für das Studienjahr 1010/11 wurde Geh . Medizinalrat
Prof . Dr . Rubner gewählt .

— Warschau , 2 . Aug . (Tel .) Die hier vorgenommenen
Versuche mit dem Ehrlich -Präparat gegen Syphilis lieferten
vorzügliche Resultate .

Uermischtev.
hd Berlin , 1 . Aug . (Tel.) Die heutige Ausgabe der

«Welt am Montag " ist auf Grund der Gewerbeordnung vom . kö¬
niglichen Polizeipräsidium für den Strahenhandel oerboten

Artillerie -Regiments Nr . 8 dienende Kanonier Heinrich Fischer ab ,
der nachher in Hamm lebte. Auf französischer Seite wurde als Ab¬
geber des ersten französischen Kanonenschusses der Kanonier Eugene
Lechalse genannt , später Hotelbesitzer in Lamoide, Departement Allier .
Der Rheinöbergang der Badener am 2. August 1870 .

Am Spätnachmittag des 2. August , einem Dienstag , ging die ba¬
dische Division bei Maxau über den Rhein , aus der Heimat dem
Feinde entgegen. Der „Warthe " wurde hierüber geschrieben: ,Meb '
Vaterland kannst ruhig sein !" Das Lied hat heute feine praktische An¬
wendung gefunden ; kommen die Franzosen zu uns ? hat es bis heute
geheißen ; vom 2. August an heißt's : nein , wir kommen zu ihnen . Ilm
4 Uhr Abends betrachten wir uns noch die Vorbereitungen , die für
einen etwaigen Angriff der Franzosen auf Maxau getroffen waren ;
das Dampfboot , das die zurückbleibenden Truppen aufnehmen sollte ,
die Holzverschalungen auf den dem linken Rheinufer zunächst liegen¬
den Pontons , die Verhaue, welche die badischen Pioniere zwischen
Maxau und Pfortz (dort auf rheinpsälzischer Seite ) angelegt — tu
kamen auf einmal in aller Stille um halb 6 Uhr die badischen schwar¬
zen Dragoner hergeritten ; nebenan übte eine in Maxau stationierte
Abteilung des 4 . JnfanterieRegiments die zerstreute Eefechtsart , und
ebenso konnte auch das Erscheinen der schwarzen Dragoner als
Uebungsritt aufgefaßt werden; merkwürdig war freilich , daß schon
um 6 Uhr eine Abteilung der roten Dragoner (1 . Regiment ) nach¬
folgte ; als aber unmittelbar an sie das erste badische Leibregiment
sich anschlotz, während die badischen Reiter schon in Pfortz waren , da
mußte jeder Zweifel schwinden, daß es diesmal Ernst gelte , daß die
badische Armee sich auf dem linken Rheinuser konzentriere . Kaum
waren in etwa einer Vierte 'stunde die Reiter pafliert , so folgten zwei
leichte und dann sosort zwei schwere Batterien Artillerie : ihr Vorbei¬
marsch dauerte bis halb 7 Uhr. Dann erschienen sosort Pioniere , die
ihrerseits wieder vom 2. Leibregiment gefolgt waren . Der Ruf eines
ihrer reitenden Offiziere an einen im „Deutschen Hause" wohnenden
Kameraden : „Kommt uns bald nach, jetzt brauchen wir keinen
Brückenkopf mehr," war wohl allen, die denselben hörten , aus dem
Herzen gesprochen Ein deutsches Herz mußte freudig jauchzen, wenn
es die Tausende von braven Soldaten in ziemlich raschem Tempo da¬
hinmarschieren sah , denen man die Begier ans den Augen las . si»H
mit den Franzosen zu messen. Nun folgte t ' - ' “ c und vierte Bat >
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worden. Den Anlah für das Verbot soll ein in der Beilage ent¬
haltenes Gedicht „Apachentanz" gegeben haben . (B . T .)

— Berlin , 1 . August. Zu der Verhaftung des Rektors Bock von der
katholischen Miidchengemeindeschulewird noch mitgeteilt , daß er schon
vor einem halben Fahre verhaftet worden war , weil eine seiner Schü¬
lerinnen , die ein Kind bekommen hatte , ihn als Verführer angab . Als
das Mädchen auf Veranlassung der Geistlichkeit in das Kloster zum
guten Hirten eingeliefert wurde , widerrief fie ihre Angaben , und Bock
wurde daraufhin freigelassen. Inzwischen setzte dieKriminalpalizei ihre
Ermittlungen aber fort und ermittelte zahlreiche Mädchen, mit denen
Bock in seinem Amtszimmer unzüchtige Handlungen vorgenommen
»ltte . Auch Mütter von seinen Schülerinnen hat Bock mit unsittlichen

nträgen belästigt . Eine Durchsuchungdes Amtszimmers des Rektors
förderte zahlreiche Gegenstände und Korrespondenzen zutage, die die
Angaben der Schülerinnen bestätigten .

t= Charlottenburg , 2. Aug . (Tel .) Hier ereignete sich ge¬
stern ein Eifersuchtsdrama . Die junge Frau des Fleischergesel¬len Last in der Knobelsdorferstraße reizte ihren Mann mehrfach
zur Eifersucht. Gestern nachmittag 5 Uhr erschien Last plötzlichin der Wohnung , um seine Frau zu kontrollieren . Es entstandein heftiger Streit . Last zog einen Revolver aus der Tascheund feuerte zwei Schüsie auf die Fra « ab , die schwer verletzt zu¬
sammenbrach. Dann richtete er die Waffe gegen sich selbst und
war sofort tot.

bä Halle a. d. S „ 1 . Aug. (Tel .) Wie die „Saale -Zeitung "
meldet, ist am vergangenen Samstag in Alexisbad im Harz ein
Raubansall von zwei Strolchen auf zwei junge Damen aus -
geübt worden . Die Räuber zwangen die Damen mit vorgehal¬tenem Revolver zur Herausgabe von Geld und Wertgegenstän¬den, worauf fie sich eiligst entfernten . Von dem telegraphisch
benachrichtigten Fußgendarmen Meisdorf konnten die Räuber
festgenommen urü> dem Amtsgericht zu Ermsleben eingeliefertwerden.

Magdeburg , 1. Aug . Aufgrund des § 173 des Straf¬
gesetzbuches sind hier 14 Personen , darunter mehrere Schau¬
spieler und Kaufleute , verhaftet worden .

i—; Beuthen (Oberschlesien ) , 1 . Aug . (Tel .) Der bei
.dem Maurermeister Scheer beschäftigte Bauführer Achtellik
Hierselbst fälschte auf den Namen seines Arbeitgebers eine

; auf 6500 JA lautende Quittung und hob die Summe bei der
Filiale des Schlesischen Bankvereins in Beuthen ab . Dann
flüchtete er, wurde aber in Gleiwitz festgenommen. Cs wur¬
den noch 6000 JA bei ihm vorgefunden .

bä Kiel , 1 . Aug . (Tel .) Wegen großer Metalldiebstählein der Reichswerft wurde ein Magazinaufseher und wegen
Hehlerei ein Althändler verhaftet .

, i= Dortmund , 1 . Aug. (Tel . ) Der Antrag des Direk¬
tors der Niederdeutschen Bank , Ohm, ihn gegen eine Kau¬
tion von 100 000 JA aus der Haft zu entlassen, wurde vonder Beschlutzkammer des hiesigen Landgerichts abgelehnt . Der
Vertreter Ohms hat gegen den Beschluß Beschwerde beim
Oberlandesgericht eingereicht.

----- Hamm i. W., 31. Juli . Auf der Zeche Radbod wure-den abermals 18 Leiche« geborgen. Nur eine von ihnenkonnte erkannt werden.
bä Frankfurt a. M., 1 . Aug. (Tel .) Frau Luise Koch,die am 24 . März auf ihren Mann geschosien hat , wurde außer

gerichtliche Verfolgung gesetzt. Mit der Straflosigkeit der
Frau ist auch die Straflosigkeit der Tochter gegeben , die un¬ter dem Einfluß der Mutter gehandelt hat .

----- Bern , 2. Aug . (Tel .) Im Waadtländer - und Neuen¬
burger Rebgelände hat der falsche Mehltau die Weinernte fastgänzlich vernichtet.

i= St . Gallen , 1. Aug . Für die Wassergeschädigtenwurden im Kanton Graubünden nahezu 100 000 Franken ge¬sammelt, davon in Davos allein 18 000 Franken .
!bä Prag , 1. Aug. (Tel .) Ungeheures Aufsehen erregtin der Prager tschechischen Gesellschaft die Flucht der Tochterdes hiesigen Erotzkaufmannes Gospodam. Die Dame, ein

Mädchen von außergewöhnlicher Schönheit , ist mit dem jun¬gen Grafen Alfred Clary und Aldringen verschwunden. Von
dem Vorfall hat bisher keine Zeitung Notiz genommen. Po -
lizeilicherseits sind bereits Ermittelungen zur Auffindung der
Flüchtigen unternommen worden.

— Stockholm, 2. Aug. (Tel .) Der 23jährige Hand¬lungsgehilfe Eklund wurde unter der Beschuldigung verhaf¬tet , seine Fra « mit Arsenik vergiftet zu haben.----- Boston, 2 . Aug . (Tel .) Ein Zug der Delaware and
Boston-Bahn wurde in Shenectady durch Streikende , die vonden Schienenstößen die Laschen entfernten , zum Entgleisen ge¬bracht. 30 Personen wurden verletzt.

Unfälle in den Bergen .
*=■ Wien , 1 . Aug . Eine Dame , namens Luise Krust , istSamstag vom Turmsteig auf der Hohen Wand nächst Wiener

Neustadt abgestürzt. Sie wurde als Leiche geborgen. — Ein
terie schwerer Feldgeschütze , die nun um 7 Uhr vorbeidefilierren ;Musik war nicht angewendet worden , doch hat wohl selten einen Musikeinen ergreifenderen Eindruck gemacht, als der Gesang des nunmehrerscheinenden 3. Infanterie -Regiments , das beim Erblicken des herr¬lichen vaterländischen Stromes tausendstimmig das Lied anstimmle :
„Die Wacht am Rhein "

, nur unterbrochen beim Betreten der Brücke
durch ein dröhnendes „Hurra ", bei welchem die Offiziere ihre Helmeauf ihre Degen in die Höhe hielten und die Zuschauer ihre Tücher
schwenkten und in diesen Ruf einfielen . Um 7 Uhr 15 Minuten be¬trat das 5. Infanterie -Regiment die Schiffbrücke , dem eine Abteilungdes Pontontrains folgte . Um halb 9 Uhr erschien die zweite Hälftedes 1. (roten) Dragoner -Regiments , gefolgt von einer leichten Bat¬terie . Den Schluß der eigentlichen Feldarmee bildete das 2 . ( gelbe)Dragoner -Regiment , dem dann eine unübersehbare Bagage nach¬folgte ; noch als wir um 9 Uhr nach Mühlburg zurückfuhren , war die
Straße bedeckt mit Trainsuhrwerk .

Uon der xuflschiffahrl .
bä München, 1 . Aug . (Tel . ) Das Luftschiff „P . 6«

hleibt heute noch in Bayreuth . Nach einer Mitteilung der
meteorologischen Zentralstation ist der Luftschiff -Führung eine
Warnung zugegangen, heute wegen starker Gewitterneigung
nicht weiterzufahren . Allem Anschein nach dürften aber die
Witterungsverhältnisse sich bis zum Spätabend so besiern,daß „P . 8" mit Hilfe einer Nachtfahrt in München ein-
treffen wird .

= Metz. 1 . Aug . Die Luftschiffe „P . 1“ und „M. 2“ sind
heute vormittag um 9 Uhr aufgestiegen und nach 2 ',4stündigemManövrieren in der Umgegend wieder gelandet . Gegen 1 Uhr
mittags bewegten sich „Parseval " und „Groß" in der Richtung
nach Diedenhofen. „Z . 1" konnte wegen der nebligen Witterung
nicht mehr beobachtet werden . Wie es heißt , ist er in der Nähe
von Hagendingen gesichtet worden.

= Brüssel, 1 . Aug . Bei den Flugvorführungen in Stöckel
bei Brüssel erreichte Oljeslagers mit seinem Blsriot -Avvarat

Sndiftye Kresse .
Beamter im Finanzministerium , namens Eßler , stürzte vom
Hochkar in den Steirischen Alpen ab . Auch er ist tot . Seine
Begleiterin mußte die ganze Nacht bei der Leiche verbrin¬
gen , bis morgens Hilfe kam . (Frkf . Ztg .)

Bergen (Norwegen) , 2. Aug . (Tel .) Nach einer hie¬
sigen Meldung des „L .-A.

" unternahmen 2 Offiziere des
Panzerkreuzers „Gneisenau " , der gegenwärtig bei Fjaerland
liegt , vorgestern eine Besteigung des Böyagletfchers. Dabei
stürzte der eine ab. Erst am andern Tage wurde seine sehr
verstümmelte Leiche gefunden.

Unwetter und Hochwasser.
* Berlin , 2. Aug. (Tel .) Während gestern der Westen

Berlins und die angrenzenden Vororte von Gewitter nur wenig
betroffen wurden , ging im Osten Berlins ein wolkenbrucharti¬
ger Regen nieder , der alles unter Wasier setzte und großen Scha¬
den anrichtete . Besonders in der Frankfurter Allee drang das
Wasier in die Keller und die Läden . Die Kreuzung der Frank¬
furter Allee und Petersburger Straße glich einem See . Die
Wagen der Omnibusgesellschaft versanken bis zu den Achsen im
Wasier. Der Straßenbahnverkehr mußte eine Zeitlang ein¬
gestellt werden.

$ Wien , 2. Aug . (Tel .) Berichten aus Schladming zu¬
folge ging am Sonntag im Gebiete des steinernen Meeres in den
Radstätter Tauern ein Gewitter von seltener Heftigkeit nieder .
Es dauerte mehrere Stunden und war von einem gewaltigen
Wolkenbruch begleitet . Wegen der zahlreichen Touristenaus -
flüge hegt man große Befürchtungen.

bä Namur , 1. Aug . (Tel .) Hier und in der Umgebung
gingen gestern abend und nachts furchtbare Unwetter nieder ,die großen Schaden angerichtet haben . In verschiedenen Ort¬
schaften stand das Wasier bis 40 Zentimeter hoch in den
Wohnungen . Der Samson -Fluß hat eine Höhe von 3 Me¬
tern erreicht. Alle Wasierläufe sind aus den Ufern getreten .
Mehrere Notbrücken, welche seit der letzten lleberschwemmung
von Truppen errichtet worden waren , sind vom Wasser weg-
gerisien worden, auch zwei steinerne Brücken sind eingestürzt.
Personenunfälle sind glücklicherweise nicht zu verzeichnen.
Die Verhaftung des Gattenmörders Dr. Crippen.

— London, 2. August. (Tel .) Ein Beamter der Londoner Krimi¬
nalpolizei begiebt sich am Mittwoch oder Donnerstag mit den nötigen
Papieren nach Quebeck, um die Auslieferung des im dortigen Ge¬
fängnis inhaftierten Dr . Crippen und seiner Geliebten herbeizufüh¬ren . Vor Ende August dürfte er hier nicht wieder eintreffen . Es
wird berechnet, daß die Unachtsamkeit der hiesigen Polizei die Erip -
pen die Flucht ermöglichte» einen Kostenaufwand von rund 150 000 Jl
verursacht hat .

— Newyork, 2. August. (Tel .) Der verhaftete Eattenmörder
Crippen wurde gestern dem Untersuchungsrichter vorgeführt und einem
ersten Verhör unterzogen . Dr . Crippen gab zu , der Gesuchte zu seinund erklärte sich bereit , nach England zurückzukehren . Das Berhörder Miß Leneve wurde verschoben , da sie sich krank fühlt . InspektorDem sagte jetzt, er glaube nicht, daß das Mädchen mit dem Ver¬
brechen in irgend eine Beziehung gebracht werden kann.

Dr . Crippen selbst erklärte bei seiner Verhaftung : „Ich bin froh,daß alles vorüber ist. " Miß Leneve verfiel zweimal in Weinkrämpfeund warf ein kleines Paketchen aus dem Schiffsfenster. Beide wurden
heute früh halb zwei llhr an das Land gebracht, wo sie in unterirdi¬
schen Zellen gefangen gehalten werden . Crippen hatte im Gürtel umden Leib fünf Diamantringe und eine Diamantnadel . Eine enorme
Menschenmengewohnte der Landung in Quebeck bei.

Letzte Telegramme
' der „Kadi scheu Kresse".

Berlin, ' 2. Aug . Als künftigen Unterstaatssekretär im
Reichskolonialamte nennt die „Deutsch-südwestafr. Ztg .

" den
Generalkonsul in Mexiko, Dr . Buenz , die „Deutsche Tagesztg ."
den Geh . Legationsrat Schmidt-Dargitz.

21. Schwerin , 2. Aug . (Privat .) Wie von hier gemel¬det wird , haben die Großherzöge von Mecklenburg-Schwerinund Mecklsnburg-Strelitz ihre Regierungen beauftragt , die
mecklenburgische Verfassungsvorlage erneut den Ständen der
Großherzogtümer vorzulegen . Eine amtliche Auslastung stehtbevor. Es verlautet bestimmt, daß die Großherzöge entschlos¬
sen sind, die bereits einmal an dem Widerstand der Ritter¬
schaft gescheiterte Verfasiung diesmal mit allen der Regierung
zu Gebote stehenden Mitteln zur Gesetzwerdung zu bringen .= Kopenhagen, 2 . Aug. Der Präsident der dänischen Frie¬
densliga R . P . Rasmusien ist gestern abend gestorben.bä Wien , 2. Aug . Wie verlautet , wird der Hochzeit der
Prinzesiin Tlementine von Belgien mit dem Prinzen Viktor von
Napoleon auch ein österreichischer Erzherzog beiwohnen.

bä Marienbad , 1 . Aug . Der serbische Minister des Aeußern
Milowanswitsch , hatte gestern eine dreiviertelstündige Konfe-

iwnw — mnnmMi — — ae« mnBa » — — 1,11 i
eine Höhe von 1524 Metern . Der von Latham am 8. Juli 1910in Reims geschaffene Weltrekord von 1384 Metern ist somit ge¬
schlagen. (gif . Ztg .)

Sport-Nachrichten .
+ Karlsruhe , 1 . August. Bei den in Bruchsal von der dortigenFußball -Vereinigung veianstalteten Scchserspielen gelang es der zwei¬ten Mannschaft des Karlsruher Fußballoereius trotz starker Konkur¬

renz den ersten Preis , bestehend aus einem silbernen Pokal , zu errin¬
gen . — Die Fußball -Abteilung des hiesigen Telegraphenbataillonskonnte den dritten Preis , gleichfalls einen Pokal , erringen , einen fürdiese erst neu gegründete Mannschaft beachtenswerte Leistung. —K . F . V . III spielte in Buhl unentschieden gegen den dortigen Fuß¬ballklub (2 : 2) . — Bei den olympischen Spielen in Straßburg errangMax Breunig vom Karlsruher Fußballoerein im Diskuswerfen denzweiten Preis .

8 . Freiburg , 1 . Aug. Mit dem gestrigen Tage erreichtedie Internat . Ringkampfkonkurrenz. welche 4 Wochen dauerteund die bedeutendsten Ringkämpfer Europas im Kolosseumvereinigt hatte , ihr Enoe . Der letzte Abend brachte nocheinen heißen Wettstreit zwischen den beiden unbesiegten Rin¬gern Eberle (Freiburg ) und Rurlah (Türkei) . Nach 39 Mi¬nuten gelang es Eberle durch feinen Spezialgriff , den mäch¬tigen Türken zu besiegen . Im einzelnen hatte die Konkur¬
renz folgendes Ergebnis : den 1 . Preis (2000 JA und dengoldenen Gürtel ) erhält Hrch. Eberle (Freiburg ) , den 2 .Preis(1200 cK ) Nurlah (Türkei ) , 3 . Preis (800 Jl ) Paul de Nancy(Frankreich) , 4 . Preis (600 Jl ) Hitzker (Bayern ) . Den in -
teresianten Wettkämpfen wohnte jeweils ein großes Publi¬kum bei , das sowohl Sieger wie Besiegte mit stürmischemBeifall auszeichnete. Besonders der einheimische Meister¬schaftsringer Eberle errang sich durch fein ruhiges fairesRingen die arößte Sympathie des Publikums .

Mittagblatt. Dienstag den 2. August 1810. Nr . 35 ^
renz mit dem österreichischen Minister des Aeußern , Cr^ kAehrenthal . ■**

hd Paris , 1 . Aug. Der frühere rusiifche MinisterWitte , welcher sich bisher zum Kurgebrauch in Bad Vichy aJ
hielt , begibt sich in den nächsten Tagen nach Frankfurt a. «um sich dort einer Operation zu unterziehen .

*̂
|hd Rom, 1 . Aug. In Andria kam es gelegentlich von

munalwahle« zu einem Zusammenstoß zwischen dem Milsttzund einem Haufen Radaumacher . Als diese mit Revolver « Wdas Militär losgingen , gaben die Soldaten eine Salve ab. AchVerwundete und zwei Tote blieben auf dem Kampfblatz . (L.-U.f— Sa « Sebastian , 2 . Aug. Der König und die Köniz,»von Spanien find nach Paris abgereist . I
t = London, 1 . Aug . Im Oberhause gelangte heute di,Idritte Lesung der die Regentschaft regelnden Vorlage URJdie zweite Lesung der die Erklärung bei der Thronbesteigv,,, I

betreffenden Eesetzesvorlage einstimmig zur Annahme .
= 1 Petersburg , 1 . Aug . Die kaiserliche Familie ist in A ,terhof eingetroffen.
<? New-Pork, 2 . Aug . Wie aus Honduras berichtet wird,hat abermals ein Zusammenstoß zwischen Aufständischen und !

Regiernngstruppen stattgefunden , wobei 25 Personen getöty !wurden .
a Dallas (Texas) , 2 . Aug. Aus Anlaß der Raffen kämpft ,wurden in Anderson mehrere Weiße verhaftet . Die Behördenerklären , daß der Angriff der Weißen auf die Reger gänzlich um |

gerechtfertigt war.

Vom Kaiser.
= Berlin , 1. Aug . Der Kaiser , der am 3 . und 4 . bs, |nach Berlin und Potsdam kommt, will verschiedene Regie -

rungsangelegenheiten erledigen und wird u. a . an diesen I
Tagen den früheren chinesischen Gesandten Pintschan in M
schiedsaudienz empfangen und aus den Händen seines Nachfolgers Liangscheng desien Beglaubigungsschreiben in feier¬
licher Antrittsaudienz entgegennehmen . Der 5. und 8. Augofjist für einen Besuch des Kaiserpaares in Hannover in Aus¬
sicht genommen. An diesen wird sich dann , wie alljährlichein längerer Aufenthalt des Kaiserpaares in Schloß Wil,
helmshöhe anschließen.

----- Swinemünde. 1 . Aug. Der Kaiser wohnte heute vor- !
mittag von 10 llhr ab dem Befichtigungsschießen des 1 . Ba¬taillons des Futzartillerieregiments von Hindersin , Pommei-
sches 2. in Osternothafen bei. Nach feiner Rückkehr an Bord !der „Hohenzollern" empfing er den Reichskanzler, der um
11 llhr 12 Minuten eingetroffen war . Am Bahnhof warder Gesandte von Treutler zur Begrüßung erschienen , er ge¬leitete den Reichskanzler zur „Hohenzollern", wo dieser W>
nung nahm . Später traf Staatssekretär von Kiderlen-Wächter ein, der ebenfalls auf der „Hohenzollern " Wohnungnahm.

----- Swinemünde , 1 . Aug . Der Kaiser unternahm nach¬mittags mit sämtlichen an Bord befindlichen Herren eim
Ausfahrt in Automobilen bis über Baust« hinaus mit an¬
schließendem Spaziergang . Im ersten Automobil hatten mit
dem Kaiser der Reichskanzler und Staatssekretär von Kider-len-Wächter Platz genommen .

Spanien und der Vatikan.
— Rom, 1 . Aug. Der italienische „Osieroatore Romano*

schreibt : „Die Rote der spanischen Regierung ging bei dem Kar-
dinalstaatssekretär Merry del Val heute morgen kurz vor 7 Uhrein.

" Das Blatt fügt hinzu, es könne im Gegenteil zu den in
der Presse verbreiteten Gerüchten versichern , daß der apostolisch«Nuntius in Madrid keine Anweisung erhalten habe , abzureise«.

hd Rom , 2. Aug. Der vatikanische „Corriere d' Ztalia " behauptet,die Abberufung des Nuntius erscheine keineswegs diplomatisch not¬
wendig, da die Abberufung des spanischen Botschafters nicht den Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen bedeute . Es handle sich ledig¬
lich um das Scheitern eines besonderen Punttes der Berhandlunge «,wie wenn etwa zwischen zwei Mächten ein Handelsvertrag scheiternwürde. Die Dinge sollen also in Status ante bleiben .

„Corriere d ' Italic " geiselt auch die Taktlosigkeit, dem Vatiloil
morgens um 7 Uhr durch den Gesandten eine Rote Lberbringen zu
lassen , während der Botschafter bereits eine Stunde später ohne Ab¬
schied plötzlich abreiste . Gestern früh schrieb der spanische Botschajter
kurz an Merry del Bal , er sei von der Regierung zur Berichterstattung
nach Madrid berufen worden und habe die Leitung der Geschäfte er.den Botschaftsrat Gonzales abgegeben.

21 . Madrid , 2. Aug. (Privattel .) Eine dem Ministerpräsi¬denten Canalejas nahestehende Persönlichkeit erklärte , der
Ministerpräsident würde sich vielleicht auf sein kleines Pro¬
gramm beschränkt haben , das in den bisherigen Erlaffen enthal¬ten sei . Der Bruch, infolge der Haltung Roms , zwinge ihn
jedoch, sein großes Programm durchzuführen, welches wie das
Programm Waldeck-Rouffeau ein Bsreinsgefetz, die Zivilehe ,
die Verweltlichung der Friedhöfe und die Laienschule enhält .

Vom Balkan .
= Konstantinopel, 2 . Aug. Der Boykottausschuß teilte

den Zeitungen mit , der Boykott griechischer Waren werde
strenge fortgesetzt bis die Schutzmächte ihre auf Kreta bezüg¬
lichen Bersprechungen verwirklicht hätten .

iSafserstanv des Rheins .
/ lonüanz. Hafenpegel. 1 . Aug . 4,78 m (30. Juli 4,86 w).
Schuilerinlel, 2. Aug . Morgens 6 Uhr 3,14 m (1. Aug . 3,10 m ).
o» ehl , 2. Aug . Morgens 6 Uhr 3.73 m ( 1 . Aug . 3,76 w ).Maua «, 2. Aug . Morgens 6 Uhr 3 .43 m (1. Aug . 5,50 m).
Mannheim , 2. Aug. Morgens 6 Uhr 5,30 w ( 1. Aug. 5,40 »).

Rheinwasierwärme.
X Maxau, 1 . Aug . 19y2 Grad Celsius.

Uergnügungs - und Nsreins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag de» 2. Augnst :
Bürgerverein der Südwestftadt . 8 !4 Uhr Zusammenkunft i . Tyroler
Deutfchnat. Handlnngsgeh .-Berb . S ll . Sitzung . Moninger Konkorviai
Kaufm. Verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Kart
Technischer Verein . 8Vz Uhr Monatsversammlung im Landsknecht.
Turnaemeinde . 8 U. Turn . s. Mitgl . n. Zögt , in der Zentralturnhall «.
Tarnyesellichakt. 8 llbr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium-

jSaxl -Konfekt
Ideales Äbfführmittel

von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .Oritfinaldote (20 Stück ) 1 Hark .
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Turnsremeinde
( 1861 ) .

Turnen *
Mitglieder n . ZöglingeDienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
•. entraiturnhalle, Bismarck-
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Eamanabtellung A. .montags
J/29 — J/s-10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Damenabieilung B. Mittw
(Jf9 — */210Uhr abds .,Goethe-
schule , Gartenstrasse .

Bamenabteilang C. Donnstgs.
1j .19—1 10 Ubr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Fr aaenabteilnng: Donnstgs. '
1l2d— J/210 Lihr abds . höh . -
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14 .

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentraltürnhalle .
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
ienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen -

Unfälle versichert .
Veraiislokal : Alte Brauerei

P r i n t z , H errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,

abends Punkt
S Uhr

jGeschäftliche
Sitzung

mit sehr wichtiger DageS
orduung , im M o n i « g e r ,
Konkordia-Saal .

(Der stellv . Gauvorsteher Soll .
Rheinheimer - Rastatt wird an
wesend sein).

Wir bitten um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen. ,

Der Vorstand .

Kaufmännischer Verein
um Frankfurt a . TT1.

Bezirks-
verein ::

Karls¬
ruhe.

Jeden 1. u . 3 . Dienstag, abends 9 Uhr

Versammlung
i . Prinz Carl, Ecke Zirkel u .Lammstr.

Der Vorstand.

(Stocigoerein des badischentmb
deutsche » Techniker-Verbandes ).

Heute Dienstag abend *1*9 Uhr
tm Bereinslokal ( „Landsknecht"

MoilMWINNliUNg .
Um zahlreicheBeteiligung ersucht

Der Vorstand.

Stadtgarten bsi Festhalle.
Mittwoch den 3 . August , abends 8 Uhrs

Extra -Konzert m
der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Leitung : Königl. Musikdirektor Adolf Boettge .

Programm
zur Jahrhundertfeier des ersten Oktoberfestes in München 1810.

1 . „Bayrischer Grenadier - Parademarsch“ nach den
Allerhöchsten Dienstvorschriften von 1810 , instru¬
mentiert von . Carl Hünn.

2. „Die Mythologie im Englischen Garten". Frei
nach der schönen Galatea . Franz v . Suppe .

3 . Volkslieder zur Zeit unserer Grosseltern . . . Eduard Strauss.
4. „Bockmusik nach berühmtem Muster zur Eröffnung

des Hojbräukellsrs " .. Anfang des .19. Jahrhunderts * »
5 . Ouvertüre zum Festsingspiel „Die Schweizer¬

familie.“ . (Repertoirestück im Königl. Residenz -
theater damaliger Z§it) . . . , . . . . . . . Joseph Weigl.

6. „ München , vqn anpo dazumal ! “

Tonbild . Emil Kaiser .
7. Tambourmajor Suizb'eck vor 100 Jahren auf meh¬

reren kleinen und der grossen Trommel , Becken
und Pauken . * »

8 . „Der Jäger aus Kurpfalz.
“ Volkslied mit Varia¬

tionen für nachstehendeInstrumente: Flöte, Oboe,
Klarinette , Fagott , Trompete und Posaune . . . * »

Ö. Stelldichein von fünf lustigen Musikanten auf
einem Bierkeller in der Biedermeierzeit . * • *

10. ^München von heute !" Tonbild . . Emil Kaiser .

11 . „Die Meisterbläser von Nürnberg“. Festspielerei '
über ein Volkslied . * • *

12 . RadetZky-Mussinan . Ab - und Anmarsch . . . Strauss-KarL

(
Inhaber von Stadtgarlen - Jahreskarten und

Inhaber von Kartenheften . . . . . 30 Pfg.
Sonstige Personen . . . . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg. 11068
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Ausstellung 10382*
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad. Kunstgewerbeverein im
Kunstgewerbemuseum ,Westendstr .81 -Juli-3I .Okt.
T äglich geöffnetvon 9 bis 6 Uhr, Sonntags II bis 5Uhr

Eintrittspreis SO Pfg. — 10 Karten 3 Mark.

Hotel und Restaurant

Friednchshos
(Direktion : G. Münzer .) 11081

Heute Dienstag , im Garten :

RWrkuznt
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

I. Panischen Leib-ZrWner -Mgiinents Sr . 20.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Kühn .

Eintritt frei ! Anfang 8 Uhr.

1

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8396*

12 Karl - Friedrichstr. 12 Telephon 2614

Spezial -Ausschank d . Brauerei Kämmerer

Worzügticher Jrüystiicks-, Mittags - und Söendtifch
in und außer Abonnement.

Meinen Saal und meine Dereinszimmer bringe ich befand, in Erinnerung .
Jeden Donnerstag Schlachttag.

Pfölzerwald-Veran y,
Ortsgruppe Karlsruhe.

Vereinsabend
Mittwoch abend halb 8 Uhr

in den „BierJahreszeiten " ,Hebelstr.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Tamenkletder ,
Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B30770
3 . Brauner , Schwanenstr . 19.

SlMMkil - Theater.
Direktion: H. Hagin.

Dienstag den 3 . August 1910.
abends 8 Uhr :

Frühlingsluft
Operette tn 3 'Alten nach dem
Französischen von l£ . Lindau und
I . Wilhelm . Musik nach Joseph
Straußschen Motiven d . E . Reiterer . '

Regie: Herr Warbest.
Dirigent : Hr . Riedner . 11097

Haii3 für Gelegenheitskäufe 11071

Ifliut sui uuu ; 79

Räumungs -Verkauf
Vorteilhaftes Angebot soweit Vorrat .

Damgu-Slremple ,
schwarz , gestrickt ,

1 Paar SO Pfg .
3PaarMI [ . l .33

Aljacca-
linterröcke

reich garniert ,
mit breitem Volants ,i , 2 .25

OameDhandsehQbe
aller Art

weiss , schwarz u . farbig

iJS „ tar50Hi .
Wert bis Mk. 2.—.

Gummi -Gürtel
mit feiner Schließe,

zum Aussuchen
Stück 50 Ha.

Wert bis Mk 2.50.
Versand nach auswärts per Nachnahme.

Nr Brautleute!
Sehr billiges Angebot in
kompletten Aussteuern.

I . engl. Schiafzimm. , besteh, aus
2 Bettst . mit Rosten, Polstern und
best. Matratzen , Nachttisch mit
Marinor.l Waschkommode mit Mar¬
mor u . Spirgelaufs ., 1 großer ,
zweitlg. Spiegelschrank , 1 Handtuch-
ftänder , nußb . poliert, 1 Bertikow ,
1 Tisch, 4 Stühle . 1 Plüschdiwan ,
1 Küchenschrank, 1 Küchcntisch, 2

Mark 560.
II . komplett , engl. Schlafzimmer,

bell nußb . poliert. 2 Bettst. , mit
Rösten , Polstern u. beff. Matratzen ,
Nachttisch mit Marmor, 1 Wasch¬
kommode mit Marmor u . Spiegel -
aussatz, 1 gr. zweitlg. Spiegelschrank ,
1 Handtuchst., 1 engl. Schrank . 1
engl. Bertikow , 1 Plüschdiwan. 4
best . Rohrftühle , 1 Ausziehtisch .1 Küchenschrank, 1 Küchentisch, 2
*2ST Mb 650 11066,3 .1Lud . Selter ,

Waldstr. V.

irößere und kleinere, sehr gut er-
altene , wegen Platzmangel unter

Garantie spottbillig zu verk . B30774
Herdschlofferei Lesstnastraste 17.

Getr . Kleider
Schuhe taufe . Zahle höchste
Preve . da größeres Quantum für
ein neu zu eröffnendes Geschäft
erfordert . Durch Postkarte komme
zu fcder Zeit . B30757.3 .1
Glotzer , Markgrasenftraste 3 .
Kleidermacherinsich.
8330765_ Garten str . 64 . IV,

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angenommen und pünktlich
besorgt. 9330732

Steinftr . 5 ., IV . St . r .

JuitgeJJtaafgÄrSffi
u . flicken bei billigster Berechnung.
Offerten unter Nr . B30751 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

l is PS Benzin -Motor » gut erhal
teu , zu kaufen gesucht. Offerten
mtt Preis unter Nr . B30698 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Schreiner-Handwerkszeug,
flu* erfialtejt , zu kaufe» gesucht.

Möbelschrernerei Rudolfftr. 19.

MmernIiliiiffllWik,
gut eingerichtet, billig zu ver
kaufen . Offert, unt. B30633 an
die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.2
Damenrad , Dürkopp , mit Freil .

sehr stark, sofort für 45 Mk . abzug
B30750 Dnrlacher Allee «7 , IV. r .

Herren- n. Damenfahrrad
zus . billig zu verkaufen. B30699

Adlerstraffe 2a. 3 . Stock, links.
Herrcn-Fahrrad ,

(Gritzner ), gut erhalten , ist
zu verkaufen . 9330656.2.2

Sophienftr . 75, 2 . Stock .
H -Fahrrad , der . wie neu , weg .

Abr. los . billig zu verk . B30773
Gerwigstr . 6 , 4. St . r .

Photogr. Apparat
(Handkamera 9X12 ) samt vollftänd.
Einrichtung für 60 Mk . zu verkauf.

Offerten unter Nr . B30748 an
dte Exped. der „ Bad . Presse".

Chaiselongues ne -u ' . aut ae=— , „at qi
. . -r - arbeitet , für

nur 24 Mk . zu verkaufen . B30771
Werner , Schloßplatz 13.

Eingang Karl - Friedrichstraße . p . . r .

8elegellWmkMs.
Em großer Posten Lederwaren

alsDamenhandtaschen , engl .Dressnr
nsw. , in echtem Seehund - u . Kalb¬
leder, sind außerordentlich billig
im ganzen oder geteilt abzugeben.

8 . Hellmer ,
Rüppurrerstraße 8, Hths . 1 Tr .

VB. Anzuseh en nachm . 9330672.2.2
Eine fast neue unö , gute Mort «

maschrne , eine Kopiermaschine,
iowie ein eiserner Sackkarren sind
zu verkaufen . Zu erfrag . 11074

Durlach . Hauptstraße 71 .
Zu verkaufen : bereits neuer ,

zweit. Klciderschrank und ein
Ruhebett . Kaiserstr . 33, III . P .

1 Pol . Bettstelle mit Muschel
aufsatz und Patent - Rost fast neu,
zum Preise von 40 Jt zu verkauf.
2330728 B- eckhstr . 18, pari .

Grammophon mit Platten zu
verkaufen . B30705

Gottesauerstr . 19, II .
Ein Sitzwagen mit Verdeck und

ein Schlaf - Sofa zu verkaufen.
B30706 Kaiserstraße 78. 2. St .
rik,- ». SitzMW, ES*“; »® ;
9350529 Effenweinftr . 26 , 3 . St . lks

Gut erhaltener Kinderwagen
zum Sitzen verstellbar , sofort zu
verkaufen. Amalienstr . 14, IV .

Blauer Äinderlieg -Sivwagen
zu verkaufen. B30686
,_ Goethestraße 11 , II .

Gut erhalt ., grauer Prinzeß -
Kinderwagen mit strk . Federn , u .
Gummireifen , f . 16 .K zu verk.
2330726 Kapellenstr . 70 , V . r .

Kronleuchter
3armiy , mit Zuglampe , bereits neu.
Ankauf 150 Mk. , umständebalber
spottbillig zu verkaufen . '9530775'cfftnftftT. 17 tm Hoi.

Echte Belgische
Riesen -Kaninchen ,

sowie Stallungen Billig zu ver¬
kaufen . Näheres B30723

Humboldtstraffe 22 , parterre.

Statt jeder besonderen Anzeige.
In tiefem Schmerz teilen wir Verwandten und Be¬

kannten mit , daß beute nacht 1 Uhr mein lieber Gatte ,
unser herzensguter Vater , Großvater , Schwager und Onkel

Hauptlehrer
konrad Kaiser

nach langem , bitteren Leiden un Alter von bl Jahren
sanft und gottergeben entschlafen ist .

Pfaffenrot , den 2. August 1910. 7354a

Die tieftrauerrtd Hinterbliebene « :

Witwe Sabina Kaiser nebst Kindern .

Beerdigung : Donnerstag den 4 . d . Mts . , vormittags
*/410 Uhr, auf dem Friedhof in Marxzell .

Von der Reise zurück.
D= Gissler, Frauenarzt.

Brückgafse 6.

Pension , großer Obst¬
garten , Wiese. —

. Preis Kinder 1 .50 Mk ..* Erwachs, von 2 .50 Mk.
an . 5830696

Billige ReisekSlbe!

f
Empfehle 4eckige Reisekörbe m guter

Qualität , mit Boden-Leisten, eyernen
Schließen mit Schließstangen ., zu . nach¬
stehend auffergewöhulich brllrgen
Preise « :
Länge 60 cm 65 em 70 cm 75 cm 80 em

l475
"

55v tz75 775 Z75

Länge 85 em 90 em 95 cm_ 100 cm

Mk. 9 75 1075 12 <W 13°°

Zapantaschen SJgS zu billigsten Preisen.

«J . HeSS * Mrstr. 123
Qtftbrrrortrtew « und Korbwarenhaus . 11076

Zu verkaufen .
Englische Drehbank mit Fußbetrieb. ferner eine Bohrmaschrne,

Handbetrieb , hat billig zu verkaufen.
Frau Zimpfer Witwe . Wilhelmstraße 62 , I, links.

Abschlag.
Neue

litt *

! ajeIMett |
frisch eintreffend

9fO Sfa.Pfund
in Postkistchen

brutto für netto

Pfund Pfg .

Ferner
Neue westindische
Bananen
feinste gelbe ausgereifte

Frucht .

Pfund MAO Pfg -

j per Stück 8, 10 u . 12 Pfg . I
empfehlen 110771

PfannkuciiSGo .

Heirat.
Suche für eine Freundin , in den

mittleren Jahren , von angenehm .
Aeußern , mit Vermögen u . schöner
Einrichtung , passende Partie mit
älterem , kath. Herrn in sicherer
Stellung , Beamter od. dergl . auch
Witwer , welcher ans ein ruhiges ,
gemütv . Heim reflektiert . Offert ,
unter Nr . 7326a an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Prima Hypotheken
beschafft schnellstens

Leipziger Jmmob .- und Fiuan -
zierungs - Bank . G . m . b . H. ,
Stuttgart . Hirschstr. 2. 7822a.3 .2

Ferien -Aufenthalt !
Für einen 12jährigen Gymna -

siapen wird . für 2—4 Wochen
Aufnahme bei Gutsbesitzer oder
Förster gesucht . Gebildete Familie
in Karlsruhe bietet dagegen ein.
Jungen od. einem jung . Mädchen
angenehmen Stadtaufenthalt .

Offerten unter Nr . B30c>21 an
die Exped. der „Bad . Presse ' er¬
beten.

Nachhilfe
in allen Fächern u . Vorbereitung
z. Aufnahme in Mittelschule wird
erteilt . 1 Stunde 90 Pfg - „„„ .

Zu erfragen unter Nr . B3075o in
der Expedition der „ Bad . Preffe .

Ein Schirm wurde gefunden,
zwischen Marxzell u . Fischweiher.

Abzuholen Kriegstratze 47 , II .

ftfta * latltf einem jung . MannWer lelyl 5« Mark . Rück.
zahlung nach llebereinkunst .

Offerten unt . Nr . B30681 an die
Exped. der „Bad . Presse.

"

UascheuschrM
für 200—300 Faschen zu

kaufe« gesucht.
Angebote unter Nr . 11084 an die

Expedition der „Bad . Preffe " .
Fohlen zu verkaufen.

10 Wochen altes Fohlen . Stute ,
zu verkaufen . B30687

Zu erfragen Roonslr . 7 , slarlsruhe .
Gebrauchtes , gut erhaltenes

ptamtto
nußbaum , mit Aufsatz , unter Ga¬
rantie preiswert zu verkaufen .
11059 Fritz „Hiiller , 3.1

Musikalienhandlung , Pianos ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 221 .

Motorrad
3 )4 PS -, sehr wenig gef. , guter
Bergsteig. , ist weg . Krankh. äutz.
billig zu verkaufen. Markgrafen -
str . 33, Schreineret Betz. B30437

Herrell - u. Z)Well-zahrrd
wenig gefahren , Ihrpedo -Freilauf ,
feine Marke , sofort billig zu ver¬
kaufen.
B30777 Klauprrchtstr . 18 , park.

Grammophon
zu verkaufen , bereits neu . mit 20
doppelseitigen Platten , Wert 100
Mark wird für 40 Mark abgegeben.
Müller , Zähringerftr. 7, II ., r.

Eine gebrauche , eiserne Kinder «
bertstall wird zu kaufen gesuckit.

Off . unter B30754 in der Expe^
der „Bad . Presse" abzugeben.



Nr . .55 i
~

Mittagblatt . Lrenvtag ven 2. äugust tSitf. Bitte 7Kavifche pttfft *

livanklieiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheiikunde
HJsgnetisüiu* Hypnose.

,r .Schneider , Riippurrerstr. il) i-
Beralsr der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung. 20j&hr . Erfahrungen
i a Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741

Frack - u. Gehrock-Auzüge
verleiht 10.10

Franz Heck , Gartenstraße7.
m

per Stück 2 Pfg .

Eierkonsmnhaus
Kalserstrahe 5V,

Eingang Adlerstr . 11078
mismmmmmmammmm

Heirat .
Fräulein , 38 I ., evang. , 12 000 M.

Vermögen , wünscht mit bess . Herrn ,
Beamter. Alter 33—38 I ., zwecks
Heirat bekannt zu werden . Witwer
ausgeschlossen . Vermittler verbeten.

Liierten unter Nr . B30778 an die
Expedition - der „Bad . Presse" erb.

Rente-Haus
in bester Mietslage der Gottes -
auerstraße. 2 mal 3 Zimmer im
Stock. Aborte im Glasabschluß .
Mieteinnahme Mk. 4480 — . für
Mk. 72 00 « .— bei entsprechender
Anzahlung zuverkaufen .

Anfragen unter Nr . 10880 an
die Exped. der „Bad . Presse"
erbten . 2 .1

. f/uchswallach , 170 cm groß , billigst
zu verkaufen . Näheres 11008

Kitrnerstr. 33 )35 , im Kontor .

« Hl

Auf ein größeres Feuerverficher -
iwgS-Bureau wird ein

junger Mann
mit guter Handschrift per 1 . Sep¬
tember gesucht . Offerten mit Ge-
lialtsansprüchen unter Nr . 11075 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1
auf Bestellungen,
bei hoher Provision

gesucht . Photogr . Heese ,
Werderplatz 31 . <830634.2,2

Guter Pianist
gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . 8330742
an die Erped . der „Bad . Presse".

KehrUng !
. Sohn achtbarer Ellern, , welcher
das Goldschmiedehandwerk erlern ,
will , findet gute Lehrstelle.

Geil . Offerten unter « 30644
an die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten.

Für Büroarbeiten wird ein

Fräulein,
nicht unter 20 fahren , gesucht .
Bedingungen : schone Handschrift,
Stenographie , Schreibmaschine Sy¬
stem Adler. Eintritt Io . August.

Offerten unter Nr . B30680 an
die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten.

Sauberer , jüngerer

Bursche ,
der schonals Ausläufer gedient
hat oder Zeugnissebesitzt, kann
sofort oder später eintreten .
Konditorei Louis Sekterle,
nsso Karlfriedrichstr . 20 . 2 .1

Für unfern Betrieb suchen wir
der sofort
S - 3 Barschen

i>n Alter von 15—18 Jahren gegen
hohen Lohn und freie Station .

Neise wird vergütet . 7353a
Brunnenverwaltung Freyers -

bach bei Oppenau , Baden .

Jüngerer Hauslmrsche
der sofort gesucht . B30763
„ E . Städter , Herrenstraße 6

Tüchtiger , junger Mann als

Hausbursche
sofort gesucht . 11030
. Kaiserstraße 81.
Schulknabe , ®
Säuge gesucht . 11001
Kaiserstr . 88 , Weißwaren- Laden .

Serviermadchen
)n einen Kurort gesucht. Näheres
durch Frau l ' rban Schmitt
H’itwe , Hauptzentralbureau, Erb -
brinzenstr. 27 , Eing . Bürgerstr .B^^

Chile Kellnerin f. best . Rest.,
ausw.Fräul .bevorzugt .einfach.
j . Mädch. f . Antom .-Reftaurant
f . d. Küche fof . gesucht, gute

« teile. Näheres im Stellenbureau
Eisenlöffel , Bahnhofstr . 28 ,Seitenbau . 2. Ltach B30781

Ein Gesangverein der Stadt Karlsruhe von 100 Sängern
sucht wegen Persetzung ihres jetzigen Chormeisters einen durch¬
aus erfahrenen Dirigenten . der auch imstande ist, größere
Kunstchöre einzustudieren . Nur erste Kräfte werden bevorzugt.
Offerten unter Nr . 11067 an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften und Gehaltsan -
ansprüchen zu richten an
Geschwister Hnopf , Karlsruhe ,

Ziihringerstr . 73,75 .

Raftatt eine
Wir suchen per 1 . September für unsere Filiale in

B Stellen finden ,
'mort : Herr-

. schaftstöchin, Lohn 30—40 Mk .
per Monat , zu einer Dame , Bei¬
köchin. Kellnerin . B30766
Bureau Böhm , Bürgerstraße 10.

H Stellen finden :
, Jung , tüchtige Restaurations¬

köchin od . Kolli, Cafsköchin , zwei
einfache Kellnerinnen , Haus - und
Küchenmädchen, sowie jüngerer
Hausbursche . 8330767
Bureau H öfter . Zähringrrstr . 8,11

R Mädchen finden und suchen
• Stellen hier u . auswärts durch

Frau Reiher , weibl. Stellenbüro ,
Kreuzstr. 8. Ecke Kaiserstr ., neben
der kl . Kirche ._ 8330665

Auchl :
in die Kaffeeküche , welches schon
am Herd beschäftigt war und
Mädchen für Zimmer- und Haus¬
arbeit . 11068 .2 .1

Hotel Germania »
Karlsruhe i . B .

GMl per schrl:
1 tücht. Zimmermädchen u.
1 kräftiges Hausmädchen .

Hotel Falkenstein
in Herrenalb . 7382a

Zu einem vornehmen Brautpaar
wird aufs Spätjahr eine

Hauptzentralbureau , Erbprinzen -
straste 27 , Eing . Bürgerstr . B3Q761

Tüchtige Köchin 3
wird bei hohem Lohn zum 1. Sept .
oder früher gesucht . Näheres bei
Kirsten . Kaiserstr . 123 . II . « 30631

Haushälterin gef.
Für einen älteren Mann , etwas

kränklich , wird eine ältere Person
für Haushalt u . Küche gesucht .
B30688. Zühringerstratze 30, I .

Mt! MM! Mädchen
wird sofort oder 1 . September bei
hohem Lohn gesucht. 11073 .3.1

Rudolfstraße 1, Part ., links.

Dienstmädchen ,
jüngeres , welches Liebe zu Kindern
hat , per sofort gesucht. B30746.2.1

Walvhornstr . 17, Part .

Dienstmädchen
gesucht.

Tüchtiges , zuverlässiges Mädchen
für alle Häusl. Arbeiten per sofort
oder 1 . August gesucht . 11046

Kriegstr. 146 , 2 . Ltock , rechts .

-Gesuch.
Mädchen , welches perfekt kochen

kann und Hausarbeit übernimmt ,
für 25—30 Mk . Lohn per Monat
sofort gesucht. B30768

Zu erfragen Gutenbergplatz 4.
2. Stock , remis ._

Gesucht zum 15 . d . Mts . tücht .
Mädchen, in der gut bürgerlichen
Küche sowie Zimmerarbeit ße-
wandt . Zeugnisse erforderlich.'130741 " " "■ ‘ "B Kaiserstraße 70 , III .

Gesucht auf 1 . Sept . od . früher
junges , flinkes Mädchen, das
etwas vom kochen versteht u . alle
Hausarbeiten mitübernimmt , zu
jungem Ehepaar mit Kind.
B30702 Hirschstraße 107 , II .

Mädchen, willig u . ehrlich , aus
15. August zu kleiner Familie gc-
sucht . Näh Kaiserallee ola , Part :

Gesucht wird aus sofort ein
braves , zuverlässiges Mädchen.
B30720 Gartenftraße 40 , II .

Tüchtiges Mädchen für Küche
u . Hausarbeit sofort gesucht .
« 30725 Beethovenstratze 3.

Einfaches Mädchen zum sofort.
Eintritt gesucht . Kochen kann
angelernt werden . B30697

Näh . Marienstraße 53 , III .

Morratsfrau
oder Mädchen für vor- und nach -
nlittags bei guter Bezahlung
gesucht. B30655
Grünwinklerstr. L b. Kühl. Krua.

Tüchtige Monatsfrau ab 1 .
September gesucht. Adreffe unt .
Nr . B30737 in der Exped . der
„Bad . Preffe" zu erfragen .

Junges Mädchen für tagsüber
in kleinen Haushalt sofort gesucht.

Näheres Weltzienstraße 28 ,
3 . Stock , rechts._ « 30779

Durchaus geübte

Niheriim,
die im Weißzeugnähe « bewandert
sind , für sosort gesucht . Beschäf¬
tigung dauernd bei hohem Lohn
Offerten unter Nr . B30505 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .2

« MS « »
Kuchhalter

und Kassier , Mitte 30, bilanzs.,
mehrj . Bureauleiter , sucht auf 1.
Oktober Vertrauensstellung . Ia .
Referenzen u. Zeugnisse .

Gefl . Offerten befördert unter
Nr . 5330661 die Exped . der „Bad.
Presse"

»_
Junger läclit nauser ,

welcher auch auf d . Sicca Plan -
druckmasch. druckt, sucht sof. Stel -
lung . Sophienstraße 78,1 .

lÄ " Kundenmüller
sucht zum 15. Aug . dauernde Stel¬
lung. Offerten unter Nr . B30497
an die Exp, der „Bad . Presse" erbeten

Eisenbeton- Borabeiter,
der nur große und komplizierte
Arbeiten ausgeführt hat , sucht
Stellung . Offerten unter B30691
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Junge , alleinsteh . Frau
sucht tagsüber Beschäftigung.
B30762 Kapellenstr . 2 , 3 . Stock .

Vermietungen.
Die Wirtschaft

„ZurLessinghalle
"

in Karlsruhe ist per sofort an
tüchtige, kautionsfähige Wirisleute
zu vermieten . Näheres im Kontor
oer Mühlburger Brauerei «vorm.
Freiherr ! . v . Seldenecksche Brauerei )
in Karlsruhe - Mühlburg . 10457*

Amalienftratze 1» in aus I . Oki.

ein Laden
mit Werkstätte ober Magazin u.
Wohnung von .8—6 Zimmern im
ganzen oder getrennt zu vermieten.
Näheres zu erfragen im 2 . Stock
daselbst . _ 7648*
Latten mit Wohnung
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres Werderstraße
Nr. 55 , 2. Stock. 8330674
i» $ oner , mit 4 « imnt .,
großer n -M1Uvcli,n welch , schon

seit 8 Jahren vom gleichen Jnhaver
ein Spezerei - Gejchäst

mit Erfolg betrieben wurde, ist
wegzugsbalber zu vermieten . Näh .
10769* Schönseldstr. 1 , 3 . St ., r.

Kaiser -Allee 41
ist ein schöner , großer Laden mit
Wohnung auf sofort oder später
z » vermieten ._ 8145*

WerlWe mii Mm;
zu vermieten . 10814.3.2
Markgrafenstr . 45. parterre , nächst
_ Rondellplatz._
Herrschafts-Wohnung .
Jahnstraße 5, in seiner, ruhiger

Lage, ist die Beletage von 6 ele¬
ganten Zimmern , Badezimmer.
Balkon, Veranda , elektr. Licht, Gas
und 2 Mansarden auf 1 . Oktober
zu vermieten . 9449*

Näheres Jahnstr . 5, pari ., und
im Grund - u. Hausbesitzerverein,
Herrenstr . 48 , 1 . Stock.

Erbprinzenstr. 24. ^
schöne

6 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per 1. Oktober!

oder früher 65711
z« vermiete«.

Zu erfragen Parterre -Büro .

im Französischen für Schüler
mit schlechten Noten .

Gelegenheit mit jung . Franzosen
Stunden auszutauschen .

Uebersetzungs - Büro : französ .,
engl ., Italien ., span . , russ.

A . Simon ,

Ferlen - Kurse
für Schüler und Schülerinnen zu

ermäßigten Preisen .
Besondere Kurse für Studierende .

(Für Kaufleute abends ) .
Sicherer Erfolg , wenn der Schüler
nach der gymnastischen aber
nicht ermüdenden Methode zu

Hause übt. 1168 31

Kaiserstr . 110 .
5 Zimmer -Wohnung

Durlacher Allee 29a mit Per . , Badez.
u . reicht . Zubehör auf 1 . Oktbr . zu
vermieten . Näh. Part . B30638.3. 1

Zollystrahe 18
(freie Lage ohne vis-ä-vis) ist
die Parterrewohnung , besteh ,
aus : 4 Zimmern , Küche , Badez .,
2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer, 1 Schwarzwaschkammer,
ein Raum für Fahrräder ,'Gartenbenütz . , sowie Anteil
anWaschküche u .Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d . I . zu ver¬
mieten. Anzusehen von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr.

Näheres Ritterstraße 28 ,
im Bureau . 6893*

Karlstrahe 50 , III,
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör wegzugshalber auf 1 . Septbr .
oder später zu vermieten . « ' *“ 5.1
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt . zu vermieten . 9488 *

Näheres Sophienstr . 164, 1 . St .,
oder daselbst 5. Stock .>

Wohnung
zu vermieten , schöne, b . 3 Zimmern,
2. Stock , auf sogleich oder 1. Okt.
Näh . im Laden Äreuzstr . 27 . »°°-*

3 Zimmerwohnung , Hinterhaus
3. Stock, per sofort oder später
billig zu vermieten . B30709
Näh. Humboldtstratze 24 , Part .

2 Zimmerwohnung , mit Balkon
und Giasabschluß, Küche , Keller u.
Zubehör, auf 1 . Okt. an ruhigen
Mieter zu vermieten . 10932

Näh. Schillerstr . 56, im 2 . Stock .
Amalienftratze 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör
per 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . 9902*

Durlacherallee 8, Wohnung , be-
stehend aus 3 Zimmer u . Zuge-
hör per 1. Okt . zu vermieten .
« 30711 Näheres 2. Stock , lks .

Friedenstraße 24, Hths . 1 . Stock ,
ist- eine Wohnung von 1 Zim¬
mer , Küche , Keller auf 1 . Sept .
zu vermieten . « 30708

Gcrwigslraße 29 ist im 3 . Stock
schöne 3 Zimmer - Wohnung mit
Küche , Keller u . Mansarde aus
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres daselbst. 10822

Humboldtstraße 22 ist eine 2
Zimmerwohnnng im Hinterhaus
sofort oder später zu vermieten .
Preis 220 M. Näheres Vorder¬
haus parterre . B30721

Humboldtstraße 25 ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer ,
Küche und Zugehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Steinstr . 27 ,
im Baugeichäft. 10050 *

Kaiserstratze 23 rst der 3. Stock mit
Balkon und Veranda , 4 Zimmer ,
Küche, -Keller und Mansarde , per
1 . Oktober zu verm . Näheres
daselbst im 2 . Stock . « 30343

Kaiserstraße 166 , II ., ist komfor¬
tabel eingerichtete 6 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Okt. zu verm.

Karl - Wilhelmstr . 30, part . , schöne
4 Zimmerwohnung mit Klosett u .
Badezimmer nebst Zubehör auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
4 .. Stock , rechts. « 29830 5 .4

Klauprechtstraße 20 ist eine Sei -
ienbauwohnung von 2 Zimmern
per 1 . Okt . zu verm . « 30689

Ktauprechrstratze 31 , IV . , ist schöne
5 Zimmerwohnung mit freier
Aussicht auf Ott . zu vermieten .
« 29999 Erfragen 1 . Stock .

Luisenstratze 41 im Seitenbau ,
2 große Zimmer , Küche , Keller ,
an kl . , ruh . Familie aus 1 . Okt.
zu verm . Näh . 2. St . Vdhs.

Mathystr . 18 stnd 4 u . 5 Zimmer -
Wohnungen , ohne v-s-ä- vis, Küche,
Bad , Balkon und Zugehör zu ver¬
mieten . Näh. 1 Treppe . « 30769

Morgenstr. 1 ist eine schöne 3 Zim¬
merwohnung mit Gas und allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm .
Zu erfr . im Laden . « 30198

Rudolsstraße 8 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern . Küche u . Zubehör aus 1 .
Oki . zu verm . Näh . 2 . St . B30401

Sophicnstrape 16Üa, V . . ist eine
schöne Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 Zrmmer , Küche ,
Keller und Zubehör aus 1 . Okt.
zu verm . Näh . das . im 2 . St .

Werdcrstraße 55 ist eine freundl .
Wohnung , 2 Zimmer , Küche ,
Keller, Koch - u . Leuchtgas auf
1 . Okt . billig zu vermieten .

« 30673 Näheres 2 . Stock .
UHttlMlUMllUBC l . l |l LUlt: - O IUi
merwohnung auf sofort oder
später zu vermieten . B30581

Näheres im Laden .

Gegenüber der Technische » Hochschule Ei *

Grosser Laden ,

W . Knauss . Kaiserstraße 61 .

Im Zentrum ,
nächst dem Hauptbahnhof , schönster, gesunder und
freier Lage ,

Wohnung von 5 Zimmern,
Badezimmer , Terrasse rc. zu vermieten . 1078S .6.4

Näheres Steinstrasse 23 , Drnckereikontor .

Wohnung, 2 Zimmer mit Küche,
gleich od . spät., zu verm. B30406

Näh . Marlenstr . 70. II ,
Wiuterstraße 40 . 1 . Stock, sind
4 Zimmer auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Bernhardstr . 5,
bei fällst . 10216*

Aorkstraße 25 , II ., sind 3 Zimmer,
Küche , Keller, Wasserspülung,
Abort im Abschluß , per 1 . Okt .
zu verm . Zu erfragen daselbst .
Gediegen eingerichtetes Wohn -

u. Schlafzimmer , zus . oder geteilt,
per 1 . August, mit Frühstück , ganz,
oder halb . Pension , abzugeben.
« 30395 .4 .2 Näh. Sophienstr . 5 , III

Zwei gutmöbl. Zimmer sWohn -
u . Schlafz . ) , in ruhig . Lage der
Weststadt, sofort oder später an
solid. Herrn zu vermieten.

Näh . Sofienstr . 165 . I . B307I8
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten . B30628 .2 .2
Bürgerstraße 10, 3. Stock.

MSbl. Zimmer
65 Mk . zu vermieten . B30758

Kaiserstr. 175. 3 Tr .
Ein solid. Arbeiter findet Kost

und Wohnung zu billigem Preis .
Ebendaselbst sind noch gut möbl .
Zimmer mit Pension sofort zu
vermieten . Näheres im 3 . Stock
Karlstraße 21a. . B30710

Ein gut möbl ., freundl . Zim¬
mer in stillem Haus , in südwestl .
Lage , an einen besser. Herrn zu
vermieten , evtl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer . Offert , unt . Nr . B30602
an die Exp, der „Bad. Presse" .

Ein helles, freundlich möbliert.
Zimmer , ist sosort zu vermieten.
B30745 Sofienstr . 91, III . links.

Gut möbliertes Zimmer ist per
,. fort oder später , billig zu ver¬
mieten . B30733

Kaiserstr . 63, 3 Treppen hoch,
vis - ä-vis der Hochschule._

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . B30658

K ü st e r , Waldstraße 11
Freundl . möbl. Zimmer lSLeffel -

straße ) an Fräulein oder Herrn
billig zu vermieten . Offerten unt .
Nr . « 30752 an die Expedition der

.Bad . Presse" erbeten.
Ein freundliches , gut möbliertes

Zimmer tst sogleich oder später
billig zu vermieten . B30636 .2 .2* Schesfelftr. 52, 3 , St . t ,

Freundl . möbl . Zimmer sofort
oder später zu vermiet. Zu erfr .
Karlstr . 29, im Bäckerlad . B30338

Gut möbl. Zimmer mit Pension
zn vermieten . 10678
Erbprinzenstraße 28 , 4. St . , lts.

Ein - ev . zwei incinandergehend.
möbl. Zimmer an bessere Dame
sofort zu vermieten . B29885

Näheres Luisenstratze 21, III
Zwei solide Arbeiter können so¬

gleich Kost u . Wohnung erhalten .
« 80758 .2.1 Waldstr . 73 , 1 St .
Amalienftratze 34, 1 Tr . , sind 2
sehr freundl . Zimmer «Wohn - u.
Schlafz .) , 3 Fenster, Straßen¬
front . auf 1 . Aug . an ein . Hxrrn
zu vermieten . B30714 '

AmaticustraßebS , II, , nächst Arm ,
Kaisorplatz, ist bei ruhiger Fam.
ohne Kinder gut möbl ., helles
Zimmer per sosort oder später,
auch vorübergehend, billig zu
verm . Auf Wunsch auch ganze
oder teilweise gute bürgerliche
Pension ._ 1Q969

Bahnhojstraße 50 ist schöne , niofc«
lierte Schlafstelle für 5 Mk. per
Monat zu vermieten. Zu er-
sragen parterre . « 30756

Blumenstraßc 11 , III ., gut möbl .
Zimmer per sosort zu vermiet.

Boeckhslraße 22, 3. St . Is ., ist schön
möbl. Zimmer mir Balkon in sehr
ruhig . Hause per 1 . August zu
vermieten . B30659

Bürgerstraße 13, Ist ein schön
möbl. Zimmer mit 2 Betten an
zwei solide , pünktliche Leute so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
im Laden ._ « 30715

Gartenftraße 40, 1 Treppe hoch.
ist . ein gut möbliertes Zimmer
mit Klavier auf 15 . August od .
später zu vermieten. B30695

Gottesauerstrahe 9. IV ., ist ein
gut möbliert. Zimmer billig ^zu
vermieten. « 30515

Göthestr. 12 ist sogleich ern schon
möbl. Mansardenzrmmer zu ver-
mieten . Zu erfr . 2 . St . « 30764

Hrrrenstratze 54 , 3 . Stock , vis -a-vis
dem Großh . Palais , ist ein möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermieten._ « 30568 .2,2

Hirschstratze 10, 1 Treppe , nächst d .
Kaiserstr., sind 1 od . 2 fein mobl .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . 8380514.3.3

Hirschstrafte 10, 4 . Stock, ist ein
freundl . schön möbl . Z r m m e r .
hell u . geräumig , sofort od . spater
preisw . zn vermiet . B29940 .6 .6

Kapellenstraße 79 , V . , r ., ist gut
möbl . Zimmer an Herrn oder
Frl . sofort billig zu verm . « 30722

Körnerstrahe 2 , 111 ., lls . . Ecke
Kaiserallee, gut möbl. Wohn - u.
Schlafzimmer auf 1 . Aug. oder
später zu vermieten . « 29938

Kreuzstratze 10, 2 Stieg , hoch, ijt
eine schön möbl. Mansarde sof .
zu vermieten mit allen Bequem¬
lichkeiten . « 30731

Kurvenstraße 8 , II . , lks. , ist gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiet . B30740

Leopoldstraße 18, II . , ist ein frdl .
möbl . Zimmer mit Pension zu
vermieten. « 30736

Leopoldstr. 28 , 2 . St ., sind 2 gur
möbl . Zimmer , Wohn- u . Schlaf¬
zimmer , an eine oder mehr . Perl
zu vermieten ._ « 30565.2 .2

Leopoldstraße 35, 3 . Stock Hrhs .,
ist ein möbliertes Zimmer sofort
oder 1 . Aug. zu verm . B30724

Luisenstraße 72, II ., Iks ., ist möb¬
liertes , reinl . Mansardenzim¬
mer an ein oder zwei sol . Arb .
oder Frl . sof . zu verm . B30719

Marienstrahc 54 , pari ., rst mobl.
Zimmer sosort oder später zu
vermieten._ « 30554

Markgrafenstr . 34, 3 . Stock, rechts .
ist em einfach möbl. Mansarden «
zimmer an anständige , ordentlicht
Person sof . zu vermieten . B30759

Markgrafenstr . 52, 3 Trepp, rechts .
am Rondellplatz , ist ein gut möbl.
Zimmer zu vermieten. « 30772

Schillerstrahe 6, II ., lks., ist ein
großes, zweisenstr., gut möbliert .
Zimmer sofort oder später bist ,
zu vermieten. « 30419

Schützenstraße 48 , Part . , erhalten
solide Arbeiter Kost u . Logis zu
billigem Preis , auch ist eine
Schlafstelle frei ._ « 30516

Peilchenstr . 5 , IV . St . , ist ein »
facheS möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. Mit oder ohne
Kaffee . « 30716

Biktoriastr. 16, 3. St ., ein schönes ,
sonniges Zimmer , gut möbliert
cv . unmöbliert ) an bessere Dame
zu vermieten. _ « 30650

Zähringerftrahe 80, IV . , ist ein
möbl . Mansardenzimmcr zu ver -

« 30717mieten .
Zühringcrstraße 92 , 1 Tr . hoch.

nächst dem Marktplatz , ist ein
möbl . Zimmer sogleich zu ver¬
mieten. « 30749

Gut möbliertes Zimmer , in
ruhiger Lage der Weststadt per 1 .
September gesucht . Offert , mit
Preis unt . Nr . « 30621 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Hübsch möbliertes Zimmer im
Zentrum der Stadt von jungem
Herrn gesucht. Offert , nebst Preis
unt . Nr . B30666 an die Exped.
der „Bad. Presse" erbeten .
L °.. L »röb-res zimmer
mit Kockofen auf 1 . Oktober oder
kleiner Küche. Zu erfragen unter
B30639 m d . Exp, d . „Bad . Preise " .
Für einen « tud . Leseverein werben

auf längere Zeit
2 unmöblierte Zimmer
<od . eine 2Zimmerwohnung > per 1 .
Oktbr. gesucht, mögt, in der Nähe
der Hochschule. Offert , unt . « 30645
an die Erped. der „Bad . Nresie " .
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Großer Verkauf Soweit VorratMontag bis Samstag

Einmachgläser zom Zablndeo
' /. ' /. ' 1 ' /. 2 2'/. .4 L.
6 7 9 10 14 18 22 28 ^

Einmachgläser mit luftdichtem Verschluss
tlt */* 1 l ’/> 2 Liter'
32 40 45 50 60

~
^

Geleegläser Liter . . , . . , 7 J
Dunstflaschen 12 10 S ^
Dunstkrüge . . . . . . . 16 13 10 4
Ansatsflasdien . . . . . . 22 18 10 4

Einmachtöpfe,
s,eiuze

üT.’
dLoch und

von ' /. Wurf an 1 Wurf
"Jö ,

bis 15 Warf f per *

Porzellan =Kaffee=Service,
bunt dekoriert ,

für 2 Personen 90 4 für 6 Personen | 65

Porzellan -Milchtöpfe
6 Stück im Satz , bunt dekoriert , 95

Im Souterrain : Haushalt -Artikel.

90 ^
22j

9 ^

I8j
8^

22 ^
Eh

90 -t

Ein Posten Glas -KompotteUet , ver¬
schiedene Pressungen . Stück

Ein Posten Glas-Schüsseln, 5 Stück ,
verehiedene Grössen , . . Satz

Ein Posten fein geschliffene Wasser¬
gläser . Stück

Ein Poster , feine Wasserbechcr, glatt

desgleichen mit Kauten .

Goldrand-Blerbecher , */. Liter . . .
Ein Posten feine Weingläser , graviert

oder guilL .

Porzellan -Dessertteller bunt dekoriert

ülas - Butterktihiei . . . . . . .

Emailie-Walchgarnituren, bteillg , grosse,
moderne Form, er«in mit Gold .

Aluminium
Gaskoditöpte, 16 cm .
Kafierolle mit Stil , 16 cm < . . . .
Nudelpfannen, 16 cm . . . . . .
Fleltchiöple , 20 cm . . . . . . .
Mllchtöpte , 16 cm . . .

Menerputjmalchinen, prima Fabrikat

Ein Posten Kflchenwagen .

Ein Posten Petroleumkocher,
stelle , 2flammig . . .

Gartengießkannen
klumenspritzen .

1 Koch-

*8
, 25 38

6 75

90 Ji
90H
90 ,3)

1.95
1.45

075

165

2 9°

98 ^
50H

Rollschuhe
prima Fabrikat , vernickelt , mit und ohne Kappen , mit Kugellager, daher sehr leichter ‘750
Lauf - P“»» *

Aut alle übrigen Sorten 20 °/, Rabatt

Emailie -Flelfchtöpte (Marke Radinm)
18 20 22 24 cm

48 4 , 60 4 , 75 4 , 85 4
Emaille - ,’Vudelptannen (Marke Radinm )

14 16 18 20 cm
25 4 , 30 4 , 35 4 , 45 g

Ematlle- Mllditöple ( Marke Radinm )
12 14 16 cm

3^ 4 , 48 ^ . 68 4
~

Emaille -Waflerfchöpter mit Konsole , . 38 4

Emallle -Kafierolen mit Stiel
14 cm 25 H , 16 cm 35 ^

Emallle -Brotkatten . . . . . . .. . 2 .45

. 95 *

Ein Posten Relle - Wichsgarnituren . . 80 4

Ein Posten Spirituskocher . . . . . 28 A

Ein Posten
Wldisbflritengarnlturen auf Brett

Ein Posten
Kafleemühlen. verstellbare » Werk . 85

Auf sämtliche zusammengesteliten Auf sämtliche
Eisschränke, FHegenschränkc,

Blumengiesskannen 1501
0

Gasherde2flammig
2 Kochstellen
sebwars IF
Holzwaren

2üammig
2 Kochstellen
weissemailliert
vernickelt

I

1250 2flammig
4 Kochstellen

schw&rs .
1175 2tlammig

4 Kochstellen
weissemailliert
vernickelt

Eierschränke .
Handtuchhalter
Besteckkasten
Bügelbretter ,

38. 48. 75 H
65 . 85. 125 H
38. 55. 75 H
. 2.25, 2.95

Aermelbretter i T 38 . 55 5,
Bücher -Etageren 98 L,
Handtuchständer . . . . . . 98, 225 L,
Büstenständer . . 3.75

Auf sämtliche

Gerten -

165
Korbwaren

Gasherd -Tische
t , 2 Kochstellen f. 4 Kochstellen

4.45 5 .75

Marktkkörbe * ■ <
’
. > i . . 98, ISO ,3t

Brotkörbe . . . . . . . . . 65 . 110 ,3,
Papierkörbe . 98 . >25 L
Markttaschen . . 48, 55, 65 H
Arbeitskörbe . . . . . . . 55. 98 H

Palmen
Blumenständer
Blumentische
Blumenkrippen

11068

48 . 98, 125 H
. 55 , 85 A
. 2.45, 2.95
. . . 3.85

Auf sämtliche

Kinder - und Sportwagen

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorftehenden Ballen . 2200*
Bedienung auch nutzer dem Hans. Telephon-Ruf 1329.Wilh . Oschwald ,

Kronenstratze 31, 2. Stock, neben Gebrüder Hensel,

Waslh- und Lleiihailstalt Rüppurr
übernimmt Wäsche zum Waschen und Bleichen .

8671 sowie ganzer Fertigstellung. Telephon Nr. 2808 . t4 . t4

FeinstesWeizenmehl
OO per Pfd 18 Pfg.

O . . 17 ,
I . , 16 ,

empfehlen 10951.32

G-eschw . Hauenstein ,
Wilhelmstratze 30 , am Werdervlav .

Heinrich Hohlwes ,
Amalienstratze 25a , am Ludwigsplatz .

Geschw . Feibelmann ,
Rheinstratze 34 a, Mühlburg .

Vorzügliches Brennholz

If Maschinenschriftliche j
Vervielfältigungen
■ aller Art

Uadb IHnger ,
kurUrulie L K» tt ielsudUtr. 16« I

Uebemahme aller honst vor-
kommenden masohinenaohriftl . |

Arbeite #- — Lieferung nach aus - •
wirts . — Muster u. Preisangebote 1
zu Diensten . — Verschwiegenheit |
sicher . — Die Preise sind billigst .

Anfertigung schnellstens .
Ausführung peinlich gewissen

hart und sauber. 4910 |

Schokoladen
Pralinees ‘I. USfb . 23 . 28. 38 k . Pfg .
Fondants ' I, Pfd . 18, 23 Pfg .
Bonbons ' ,̂ Pfd . 12, 15 . 18. 25 Pfg .

too lange Vorrat
ft . Bruch-Schokolade ’ l. Pfd 23 Pfg .
ff. Creme-Bruch-Schokolade 10771

L, Pfd . 23 Pfg ., empfiehlt
Ui!

Ecke Kaiser- und Karlstroße .

Iz-Branniweii
empfiehlt 10776 3.3

W . Erb ,
am L,idelli >latz .

beste nnd billigst« Bezugsquelle
für Wiederverkäufer. Kondilorrn .

Bäcker rc. 7718
Prompter Versand nach auswärts .

Man verlange Preislisten .

Räumungs -Ausverkauf
wegen Umzug nach Waldstrasse Nr . 45 , Neubau .

Doppelte Rabattmarken oder I0 °
U ie bar.

Rohrplattenkoffer, Pappelholzkoffer, Bügelkoffer, Damenhut¬
koffer , Damenhutfdiaditeln, Anzugkoffer, FaHenkotter, Plaid¬
hüllen, Wäfichefädce, Schinne- und Stodcfutterale, Hand¬
taschen , Reife -Neceffalres, feine Lederwaren . : : :

Grösste Aaswahl in Damen-Handtaschen .
Große Partie ln zurückgefetzten Koffern , Tafelten u . Damen-
handtakben unter Herstelluugswert . : : :

Jagd-, Touristen, Hoch - Touristen , Fußball - und Tennis - Sport.
= = === Reparaturen sofort ! 10288 .5 .1

KotferfabrikEduard Müller,K :
Karlsruhe Waldftr. 49 Fernfpr. 2165.

mm IMatetz - Sauerkraut
nur selbstetngemachtePrima -Ware 10558

ji, LS SOS PsM.
Dürrsteifch b 1 M irns W«s

best geräucherte Ware erster Qualität ,
ist wieder in allen
Filialen erhältlich. Gebrüder Henset.

(betragene Kleider! !!
Schuhe ic . werden am besten be¬
zahlt bei 1030532.6 .2
J . Groß , Martgralenstratze 16.

Postkarte genügt .

Mebeninjebecpiif
diskret . , reell , u. schnellste Erled '-g-
ung, Raten - Rückzablnng zulässig .

Provision vom Darlehen dur î
Geschäftsstelle der Bolkobaa ? I .
Uünger , Karlsruhe . Brauerstr .
Sprechstd. 9— 1 u . 3— 7 Uhr. fchriftl.
Rückporto 20 Vfg. V200Ä .l ? k>

iwi
werden Säuert ), geflockt , u. repariert

Stuhtflechterei Fr . Ein *i .
Adlerstratze 3 100C3

vorzügliches , kurz gesägtes Hartholz , nngeivalren SV Pfg .. gespalten
Mk. 1.— per Zentner

ab Hof ; vors HauS geliefert entsprechender Aufschlag . 1270

Süddeutsche Fournierfabrik . 8 . m. b. H
^Jerderstraste 1 . 7sS .

Nchäiei
öruckarbeiieB jeder ArtIrtecarosöanMuns

Erbprinzenstr . 8. — Telef. 210 .
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